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77. Jahrgang 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchau, 12. Auguſt. Großes Intereſſe fand 
in den Warſchauer politiſchen Kreiſen eine 
Nachricht des franzöſiſchen Blattes „L'Ordre“, 
wonach ein Beſchluß der polniſchen Regierung 
vorliegen ſoll, auf der kommenden Völkerbunds⸗ 
tagung nicht mehr die polniſche Kandidatur für 
den Völterbundsrat aufzustellen und zugleich 
die ſtändige Genfer Vertretung Polens beim 
Völkerbund aufzuheben. 


Zu dieſer Meldung des franzöſiſchen Blattes 
erklären gut informierte Kreiſe in Warſchau, 
daß ſie nicht ganz mit den Tatſachen überein⸗ 
ſtimme. Die polniſche Regierung habe in der 
Tat beſchloſſen, die ſtändige Vertretung Polens 
in Genf aufzuheben. Bezüglich der polniſchen 


Kandidatur im Völkerbundsrat ſei indeſſen ein 


endgültiger Beſchluß durch die polniſche Regie⸗ 
zung noch nicht gefaßt worden. Zugleich ver⸗ 
ſichern aber beſtunterrichtete Kreiſe, daß auch 
die Frage der polniſchen Ratskandidatur be⸗ 
ſprochen worden ſei, für den Augenblick jedoch 
nicht als aktuell angeſehen werde, da Anträge 
die Kandidatur erſt 24 Stunden vor An⸗ 
rd 2 rr Völterbunds⸗ 
geſtellt zu werden brauchen. Der ſoge⸗ 
e 55 
ren im Völkerbundsrat innehat, erliſcht gemäß 
der Völkerbundsſatzung im Herbſt dieſes Jah⸗ 
res. Im Anſchluß daran finden Neuwahlen 
ſtatt, bei denen es ſich entſcheiden wird, ob 
Polen wiederum kandidieren wird. Ein Ter⸗ 
min für die Auflöſung der ſtändigen polniſchen 
Vertretung in Genf ſcheint von den maßgeben⸗ 
den amtlichen Stellen noch nicht feſtgeſetzt wor⸗ 
den zu ſein. Die Polniſche Telegraphenagentur 
veröffentlicht folgende Verlautbarung: 


„Es wird, ſo ſchreibt die Pat dann weiter, 
daran erinnert, daß gewiſſe Großmächte ihre 
Vertretungen in Genf beſitzen, während an⸗ 
dere keine Vertretungen dort haben, obwohl 
ſie Mitglied der Liga ſind. Seinerzeit hatte 
Polen viele Angelegenheiten im Schoße der 
Genfer Liga zu regeln, heute iſt jedoch die 
Zahl ſolcher Angelegenheiten auf ein Mini⸗ 
mum reduziert. Vielleicht wird in Genf ein 
polniſches Konſulat eröffnet werden, man 

darf jedoch nicht annehmen, daß dieſes Kon⸗ 
ſulat Polen bei der Liga vertreten wird. 
Was die Wiederwahl Polens zum Genfer 
Nat betrifft, ſo iſt dieſe Frage wohl erwogen 

worden, jedoch iſt kein Beſchluß gefaßt wor⸗ 
den, um ſo weniger, als die Friſt zur An⸗ 
meldung der Ratskandidaturen noch weit 
entfernt iſt.“ 


Die Abberufung der ſtändigen polniſchen Ver⸗ 
tretung aus Genf und die Diskuſſion um den 
polniſchen Sitz im Völkerbundsrat dürfte nicht 
allzu überraſchend wirken. Bereits während 
ſeiner letzten Reiſen in die baltiſchen Staaten 
und noch mehr anläßlich ſeines Beſuches in Oslo 
hatte Oberſt Beck kein Hehl daraus gemacht, 
daß der polniſche Glaube an die Genfer Inſti⸗ 
tution und die mit ihr verbundenen Methoden 
der internationalen Zuſammenarbeit auf ein 
Mindeſtmaß abgeſunken iſt. Man braucht in 
dieſem Zuſammenhang nur an die mehrfachen 
Ausſprüche des polniſchen Außenminiſters zu 
erinnern, mit denen die Kritik Warſchaus an 
der Genfer Liga allen, die es hören wollten, 
verſtändlich gemacht werden ſollte. Auch der 
Ton der polniſchen Regierungspreſſe gegenüber 
der Genfer Inſtitution hatte ſich während der 
letzten Wochen zuſehends verſchärft, und mehr 
als einmal war das Wort von den „bankerotten 
Genfer Methoden“ gefallen. Alles das zuſam⸗ 
mengenommen, macht die neuerliche Diſtan⸗ 
zierung Polens vom Völkerbund, wie ſie in den 
oben wiedergegebenen Vorgängen zum Ausdruck 
kommt, verſtändlich. Im übrigen muß daran 


, den Polen ſeit Jah⸗ 
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Poznan (Pofen), Sonnabend, 13. Auguſt 1938 


Polen rückt von Genf ab 


Aufhebung der ſtändigen Vertretung beim Völkerbund — Keine neue Kandidatur 


für den Völkerbundsrat? 


erinnert werden, daß der jetzige polniſche Schritt 
ein Glied in jener Kette darſtellt, die im Sep⸗ 
tember 1934 mit der Aufkündigung des Genfer 
Minderheitenſchutzes eröffnet wurde und die 
über die im Juli 1936 erfolgte Ablehnung der 
Völkerbundsſanktionen im April 1938 zu der 


polniſchen Note bezüglich des Art. 16 des Völ⸗ 


kerbundsſtatuts führte. 

Wie verlautet, ſtand der am Mittwoch er⸗ 
folgte Empfang des Pariſer polniſchen Bot⸗ 
ſchafters Lukaſiewicz durch den franzöſiſchen 
Außenminiſter Bonnet nicht mit der Völker- 
bundspolitik Polens im Zuſammenhang. Nach 
einem Pariſer Bericht des „Kurier Warſzawſti“ 
ſollen ſich die Unterhaltungen zwiſchen Kukaſie⸗ 
wicz und Bonnet, über die die amtlichen fran— 
zöſiſchen Stellen Stillſchweigen bewahren, auf 
den Geſamtkomplex der aktuellen europäiſchen 
Probleme bezogen haben. Bonnet ſoll ins beſon⸗ 
dere die völlige Uebereinſtimmung der politi⸗ 


F 


ſchen Anſchauungen Frankreichs und Englands 


und die gemeinſame Politik der genannten 
Mächte auf dem europäiſchen Kontinent unter⸗ 
ſtrichen haben. Als Beweis für die große Be⸗ 
deutung, die franzöſiſcherſeits den Beſprechungen 
mit dem polniſchen Botſchafter beigemeſſen wer⸗ 
den, weiſt der „Kurier Warſzawſki“ darauf hin, 
daß ſich Bonnet im Anſchluß an die Unterhal⸗ 
tung mit Lukaſiewicz ſofort zum Miniſterpräſi⸗ 
denten Daladier begeben habe, um dem franzö⸗ 
ſiſchen Premier eingehend Bericht zu erſtatten. 


Die Genfer Liga 
hat an Bedeutung verloren 


Warſchau, 12. Auguſt. Der am Donnerstag 
bekanntgewordene Beſchluß der polniſchen Re⸗ 
ierung, die ſtändige Vertretung Polens bei 
der Genfer Liga aufzuheben, hat in der Frei⸗ 
tag⸗Morgenpreſſe einen ſtarken Eindruck hervor⸗ 


Moskaus Bluff im Fernen Osten 
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gerufen. Die Mehrzahl der Blätter ſchließt ſich 
einer Meldung im Wortlaut an, in der dieſer 
Beſchluß Polens als erſter Schritt in der Rich⸗ 
tung eines Verlaſſens der Genfer Liga be⸗ 
zeichnet wird. 

Als erſtes polniſches Blatt nimmt „Expreß 
Poranny“ zu dieſer Entſcheidung ausführlich 
Stellung. Das Blatt weiſt darauf hin, daß aus 
der Tatſache der Zurückziehung der ſtändigen 
Vertretung in Genf noch keine Folgerungen 
gezogen werden können, da viele Staaten, bei⸗ 
ſpielsweiſe auch Frankreich und England, eine 
ſolche ſtändige Vertretung in Genf nicht be⸗ 
ſäßen und auch heute nicht beſitzen. 


Das Blatt ſtellt dann feſt, daß erſt ſpäter die 
Ueberfülle polniſcher Angelegenheiten vor der 
Genfer Liga zur Schaffung einer ſtändigen pol⸗ 
niſchen Vertretung geführt habe. Das ſei die 
Zeit geweſen, als Polen ein ſtändiger „Kunde“ 
in Genf geweſen ſei und als Polen intereſſie⸗ 
rende wichtige Fragen in Genf erledigt wur⸗ 
den. Dieſe Zeit ſei längſt vorbei und kehre 
nicht mehr wieder. Da die Genfer Liga über⸗ 
haupt an Bedeutung verloren habe und ihr 
Tätigkeitsbereich immer mehr zuſammen⸗ 
ſchrumpfe, ſei auch die polniſche Vertretung 
„arbeitslos“ geworden. Selbſt die Funktionen 
eines Beobachters ſeien gegenſtandslos gewor⸗ 
den, da es nichts zu „beobachten“ gegeben habe. 


Diplomatiſcher Sieg Japans über Rußland 


Zur Einſtellung der Feindseligkeiten im Schangfeng⸗Gebiet 


Wir berichteten geſtern kurz, daß es zwiſchen 
Japan und Sowjetrußland zu einem Abkom⸗ 
men über die Beilegung des Grenzkonflikts ges 
kommen ſei. Der japaniſche Botſchafter Shi⸗ 
gemitſu hatte Mittwoch abend eine deri⸗ 
ſtündige Unterredung mit dem Außenkommiſſar 
Litwinow⸗Finkelſtein. Im Verlauf 
der Verhandlung wurde folgende Vereinbarung 
über die Beilegung des Grenzkonflikts im 
Schangfeng⸗Gebiet getroffen: 

Am 11. Auguſt, um 12 Uhr mittags (Orts⸗ 
zeit), ſollen die Feindſeligkeiten auf beiden 
Seiten eingeſtellt werden. Daraufhin ſollen 
bevollmächtigte Militärperſonen beider Sei⸗ 
ten zuſammentreten, um an Ort und Stelle 
die weiteren Bedingungen für die Beilegung 
des Grenzſtreites feſtzuſetzen. 

Der japaniſche Botſchafter Shigemitſu, der 
Mittwoch abend den Vertreter des DNB. in 
Moskau empfing, erklärte zu dieſer Verein⸗ 
barung folgendes: 

„Ich bin immer dafür eingetreten, daß dieſer 
Konflikt friedlich und im lokalen Rahmen bei⸗ 
gelegt werden müßte. Nach der urſprünglichen 
Auffaſſung der japaniſchen Regierung ſollte das 
ſtrittige Gebiet zum Zweck der Einſtellung der 
militäriſchen Aktionen von beiden Seiten we⸗ 
nigſtens teilweiſe geräumt werden, wobei die 
umkämpften Hügel bis zur Liquidierung des 
Konfliktes als eine Art Niemandsland erklärt 
werden ſollten. Die Auffaſſung der japaniſchen 
Regierung, wonach die Einſtellung der mili⸗ 
täriſchen Aktion auf Grund der gegenwärtigen 
Poſitionen der Truppen die Vorausſetzung für 
eine Regelung des Konfliktes darſtelle, findet 
im weſentlichen ihren Niederſchlag in der heu⸗ 
tigen Verabredung.“ 

Von Sowjetſeite wurde ein offizielles Com⸗ 
muniqué verbreitet, worin beſtätigt wird, daß 


Außenkommiſſar Litwinow⸗Finkelſtein und der 


japaniſche Botſchafter Shigemitſu eine Verein⸗ 
barung zur Beilegung des Konfliktes von 
Schangfeng getroffen haben. Danach ſollen die 
Feindſeligkeiten am 11. Auguſt, mittags um 
12 Uhr Ortszeit (2 Uhr morgens MEZ), auf 
beiden Seiten eingeſtellt werden Die beider⸗ 
ſeitigen Truppen ſollen vorläufig in den Stel⸗ 
lungen verbleiben, die ſie um Mitternacht vom 
10. auf den 11. Auguſt innegehabt haben. Nach 
der Einſtellung der Kampfhandlungen ſollen je 
zwei militäriſche Vertreter der Sowjetunion 
und Japans zu einer Kommiſſion zuſammen⸗ 
treten und die erneute Demarkation der Grenze 
in dem umſtrittenen Abſchnitt vornehmen. 
Die ſowjetamtliche Verlautbarung fügt hin⸗ 
zu, daß Litwinow⸗Finkelſtein ursprünglich bes 
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abſichtigt habe, der gemiſchten militäriſchen 
Kommiſſion einen Vertreter einer dritten Macht 
als Schiedsrichter zuzuteilen, wogegen Shige⸗ 
mitſu Einſpruch erhoben habe. Litwinow⸗Fin⸗ 
kelſtein habe weiter dem Verlangen der Sow⸗ 
jetregierung Ausdruck gegeben, daß die Demar⸗ 
kation der Grenzlinie „gemäß den ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Verträgen“ vorzunehmen ſei. Shige⸗ 
mitſu habe jedoch nochmals den Standpunkt der 
japaniſchen Regierung vorgebracht, daß die ge⸗ 
miſchte Kommiſſion alles vorhandene Material 
zur Grenzfrage berückſichtigen müſſe. 

Auf dieſe Weiſe beſtätigt auch die ſowjetamt⸗ 
liche Verlautbarung, daß in allen weſentlichen 
Punkten die bisherigen japaniſchen Vorſchläge 
durchgedrungen ſind. 


Die vier Punkte 
des Uebereinkommens 


Tokio, 12. Auguſt. Donnerstag gegen 20 Uhr 
fand zwiſchen Oberſt Cho von japaniſcher Seite 
und dem Chef des Stabes der ſowjetruſſiſchen 
Fernoſtarmee, General Schutern, in der Nähe 
von Schangfeng auf ſowjetruſſiſcher Seite eine 
Konferenz ſtatt. Im Verlauf der Beſprechun⸗ 
gen wurde folgendes Uebereinkommen feſtgelegt: 

1. Unter Aufrechterhaltung der jetzt eingenom⸗ 
menen Stellungen werden die Feindſeligkeiten 
ſofort beendet. 

2. Beide Seiten bergen ihre Gefallenen. 

3. Die vorderſten Stellungen beider Seiten 
werden Freitag mittag in beiderſeitigem Ein⸗ 
vernehmen feſtgeſetzt. 

4. Dieſes Uebereinkommen ſoll in ſchriftlichen 
Noten noch einmal beſtätigt werden, die von den 
5 8 Führern heute mittag ausgetauſcht 
werden. 


Japan beobachtet die ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Bewegungen 

Tokio, 12. Auguſt. Meldungen der Agentur 
Domei aus Hſinking bezeichnen die Haltung der 
maßgebenden Stellen als ruhig. Man beobachte 
aufmerkſam, ob und wie die ſowjetruſſiſchen 
Truppen den Beſtimmungen des Abkommens 
nachkämen. 


Warnung vor neuen Oſſenſiven 
Moskaus 


Paris, 12. Auguſt. Zu dem Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes zwiſchen Japan und Sowjet⸗ 
rußland ſtellte die „Liberté“ eine Unterſuchung 
der Hintergründe für die Haltung der Sow⸗ 
jets an. Das Blatt bemerkt u. a., man müſſe 
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auf jeden Fall feſtſtellen, daß Sowjetrußland 
die Schuld an der langen Hinauszögerung des 
Konfliktes trage. Es habe durch ſeinen Wider⸗ 
ſtand gegen eine friedliche Regelung zu bluffen 
verſucht, und zwar insbeſondere, um in Europa 
das Preſtige der Roten Armee und der ſowjet 
ruſſiſchen Widerſtandskraft zu heben. Die letzten 
innerpolitiſchen Zuckungen und die reihenweiſe 
Hinrichtung der roten Armeeführer in der 
Sowjetunion hätten bei den weſtlichen Mächten 
und bei einem großen Teil der öffentlichen 
Meinung in Europa die Anſicht beſtärkt, daß 
die ſowjetruſſiſche Militärkraft nicht in dem 
Maße vorhanden ſei, wie man dies glauben 
machen wolle. 

Moskau beabſichtige nun — meint das Blatt 
weiter, mit einem Hinweis auf gewiſſe An: 
zeichen — dieſen Bluff im Fernen Oſten zu 
einer Wiederbelebung der europäiſchen Konflikte 
zu benutzen. Man brauche deshalb nicht anzu⸗ 
nehmen, daß der ſowjetruſſiſche Imperialismus 
im Fernen Oſten auf ſeine Ziele verzichtet 
habe; im Gegenteil, dieſer Imperialismus 
brauche, um ſich auf die ruſſiſchen Wünſche aus⸗ 
wirken zu können, gewiſſe Vorbedingungen. 

Um freie Hand im Oſten zu haben, benötigt 
Sowjetrußland Garantien im Weſten, in eriter 
Linie die ſichere Wirkungskraft des franzöſiſch 
ſowjetruſſiſchen Paktes. 

Nachdem das ſomjetruſſiſche Manöver im 

Augenblick im Fernen Oſten nicht nach den 

Wünſchen Moskaus gelungen ſei, verſuche 

Moskau nun, ſeinen Bluff in Europa zu 

einer erneuten Störung der europäiſchen 
Probleme auszunutzen, insbeſondere in 

Spanien und der Tſchechoſlowakei. 

Das Blatt verweiſt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang auf den ſeit einigen Tagen von der fran⸗ 
zöſiſchen Linkspreſſe eingeleiteten Feldzug zur 
Wiedereröffnung der Pyrenäengrenze, die ins⸗ 
beſondere von der kommuniſtiſchen „Humanits“ 
und dem ſozialdemokratiſchen „Populaire“ be⸗ 
trieben wird. 

Die gleichen Hetzmethoden zeichneten ſich in 

der Tſchechoſlowakei ab. Alles was kommu⸗ 

niſtiſch, marxiſtiſch oder „antifaſchiſtiſch“ ſei, 
habe ſich gegen die Vermittlungsaktion 

Lord Runcimans erhoben. Man jei be⸗ 

müht, jede Konzeſſion zu vereiteln, die ge⸗ 

eignet ſein könnte, die Sudetendeutſchen und 
damit Deutſchland zufriedenzuſtellen. 

Wenn es — ſo ſchließt das Blatt — zu einer 
Schlichtung in der tſchechiſchen Frage kommen 
ſollte, wäre damit eine Konfliktsmöglichkeit 
zwiſchen den großen Weſtmächten ausgeſchaltet. 
Das aber paſſe den Sowietruſſen nicht in ib“ 
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Die doppelzüngige Taktik Prags 


Verhandlungen vor und Demonſtrationsmache hinter den Kuliſſen 
Sd B. jiellt Berantmwortlichkeit für Berſchärfung der Lage feſt 


Geſchäft, insbeſondere nicht in ihre fernöſtliche 
Politik. Das paſſe auch den Kommuniſten und 
allen Kriegshetzern nicht. Wenn man außerdem 
noch den Wiederbeginn der marxiſtiſchen Agi⸗ 
tation in Frankreich ſelbſt mit in Betracht 
ziehe, ſo müſſe man ſchon ſagen, daß man ſich 
in acht nehmen müſſe. Eine neue Offenſive 
Moskaus kündige ſich an, um innen- und außen⸗ 
politiſche Zwiſchenfälle zu provozieren, und das 
noch vor Zuſammentritt des Parlaments. 


Die Londoner Preſſe zum 
Maſſenſtillſtand 


London, 12. Auguſt. Die Londoner Abend⸗ 
preſſe ſieht nach der Meldung über einen ſow⸗ 
jetruſſiſch-japaniſchen Waffenſtillſtand den 
mandſchuriſchen Grenzſtreit bereits als abge⸗ 
ſchrieben an und erwartet in ihren Leitartikeln, 
daß das jetzt zwiſchen Japan und Sowjetruß⸗ 
land eingeſchlagene Verfahren moraliſche und 
diplomatiſche Wirkungen auf die geſamte inter⸗ 
nationale Politik ausüben werde. „Evening 
Standard“ ſchreibt u. a., langſam aber ſicher 
lämen die „Angreifernationen“ zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß ſie für ihre Staatsangehörigen 
größeren und dauerhafteren Nutzen aus der 
Diplomatie ziehen könnten als aus einer Ent⸗ 
ſcheidung durch die Waffen. 

„Star“ ſchreibt, jede Bereinigung dieſer Art 
helfe den Weg für den Tag ebnen, an dem die 
„Schiedsgerichtsmethode als der normale Weg“ 
anerkannt werde. „Evening News“, dem der 
Abſchluß des Waffenſtillſtandes nicht bedeutet, 
daß die Idee des Friedens triumphiert habe, 
ihreibt, Japan und Sowjetrußland hätten le⸗ 
diglich eine Möglichkeit gefunden, einen Krieg 
zu vermeiden, den niemand von beiden im 
Augenblick wünſche. 


Kriegshetze um ſeden Preis 

Warſchau, 12. Auguſt. Trotz des Waffenſtill⸗ 
ſtandes im Fernen Oſten werden von den Som: 
jetblättern und der amtlichen Sowjetagentur 
weiter Berichte von Verſammlungen und Ent: 
ſchließungen gebracht, die im ſchärfſten Tone 
Japan den Kampf anſagen und „den wild⸗ 
gewordenen Samurais“ mit Tod und Verderben 
drohen. Alle dieſe Entſchließungen haben das 
eine gemeinſam, daß ſie nach Vergeltung ſchreien 
und die Regierung bitten, „die Verteidigungs⸗ 
macht des Landes nun erſt recht weiter zu 
ſtärken“. 

Da dieſe Entſchließungen nicht nur einheitlich 
aus dem ganzen Lande vorliegen, ſondern auch 
ihre Aufmachung die einheitliche Regie er⸗ 
lennen laſſen, liegt die Zweckbeſtimmung ſomit 
klar auf der Hand, Kriegshetze um jeden Preis 
zu treiben. 


Japaniſcher Luftangriff 
gegen die Wuhan⸗Städte 


Arſenale, Bahnanlagen, Gebäude zerſtört 

Jankau, 12. Auguſt. In Verfolg der Opera⸗ 
lionen gegen Hankau richteet die japaniſche 
an am Donnerstag nachmittag den bis⸗ 
her ſchwerſten Luftangriff gegen die Wuhan⸗ 
Städte, jenen Komplix, der die Städte Hankau, 
Hanjang und Wutſchang umfaßt. Die Ein⸗ 
wohnerſchaft hat dieſes wichtige Handels⸗ und 
Induſtriegebiet zum Teil ſchon verlaſſen und iſt 
mit den überfüllten Dampfern den Vangtſe 
aufwärts nach Weſten geflüchtet. 

Bei. dem geſtrigen Luftangriff flogen über 
100 japaniſech Flugzeuge die Wuhanſtädte und 
ihre Umgebung an. 63 Flugzeuge warfen über 
Wutſchang und Hanjang nahezu zweihundert 
Bomben ab. In Hanjang wurden die Arſenale 
und in Wutſchang der Bahnhof getroffen. Eine 
große Zahl wichtiger Gebäude wurden zerſtört. 
Noch am ſpäten Abend herrſchte in den betref⸗ 
fenen Städten Hochbetrieb. Die eingeſtürzten 
Gebäude wurden freigelegt und die zuſammen⸗ 
gefallenen Unterſtände ausgegraben. Die chine⸗ 
ſiſche Fliegerabwehr erwies ſich als ſehr ſchwach, 
zumal die Wolkendecke ſehr niedrig war und die 


Sicht behinderte. 
a 


Italien bereitet ſich vor 


Muſſolini: Wir machen uns keine Illuſionen 


Nom, 12. Auguſt. Den Abſchluß der großen 
laktiſchen Uebungen des Römiſchen Armeekorps 
bildete am Donnerstag die Abnahme der Pa⸗ 
rade der Diviſion Torino in ihrer neuen kriegs⸗ 
mäßigen Zuſammenſetzung durch den König und 
Kaiſer ſowie anſchließend durch den Duce in 
der Nähe von Tivoli. 

Nach Schluß der Parade hielt Muſſolini 
folgende Anſprache: „Offiziere, Unteroffiziere, 
Korporale, Soldaten, Schwarzhemden! Se. Maje⸗ 
ſtät der König und Kaiſer hat mich beauftragt, 
Euch ſein hohes Lob auszuſprechen. Ihr alle, 
Aktive und Reſerviſten, habt dieſes Lob vollauf 
verdient. Während dieſer Uebungstage habt 
Ihr Eure ſtraffe Diſziplin, Eure Ausdauer und 
den hohen Stand Eurer Ausbildung bewieſen. 

Es war nicht anders zu erwarten, denn Ihr 
gehört der neuen, im Zeichen des Litktoren⸗ 
bündels eingegliederten italieniſchen Jugend 
an, die das Imperium erobert hat. Wie Eure 
Kameraden, habt auch Ihr nur den einen Ehr⸗ 
geiz und das beſondere Vorrecht: die Waffen 
zur Verteidigung des Vaterlandes zu tragen. 

Es iſt Wahnſinn, ſich Illuſionen hinzugeben, 
ein Verbrechen, ſich nicht vorzubereiten, während 
in ſo vielen Teilen der Welt die Kanonen don⸗ 
nern. Wir machen uns keine Illuſionen und 
bereiten uns vor.“ | 

/ 


Prag, 12. Auguſt. Das Preſſeamt der Su- 
detendeutſchen Partei teilt mit: Der politiſche 
Ausſchuß der Sudetendeutſchen Partei hat am 
11. Auguſt unter dem Vorſitz des Stellvertreters 
Konrad Henleins, des Abgeordneten Karl Her⸗ 
mann Frank, den Bericht der mit den Verhand⸗ 
lungen mit der Regierung und Lord Runciman 
beauftragten Delegation, beſtehend aus den 
Abgeordneten Kundt, Peters, Roſche, Sebekoyſki 
und Schicketanz, entgegengenommen. Die Ab⸗ 
ordnung berichtete über die Geſpräche mit Lord 
Runciman und ſeinen Mitarbeitern, die die 
Darſtellung und Erläuterung des grundſätzlichen 
ſudetendeutſchen Standpunktes zum Gegenſtand 
hatten. 

Es wurde weiter mitgeteilt, daß Miniſter⸗ 

präſident Dr. Hodza am 10. Auguſt die bis⸗ 

her in Teilſtücken der Abordnung übergebe⸗ 
nen Entwürfe als die nunmehr vollendeten 
Vorſchläge der Regierung erklärt hat. 


Neben den laufenden Geſprächen mit dem 
Miniſterpräſidenten hat bisher ein einzigesmal, 
am 23. Juni, eine Beſprechung der ſudetendeut⸗ 
ſchen Abord ing mit der Regierung ſtatt⸗ 
gefunden. 

Der politiſche Ausſchuß nahm zur Kenntnis, 
daß über Einladung des Miniſterpräſidenten 
am 11. d. Mts. wiederum eine Ausſprache zwi⸗ 
ſchen der SdP.-Abordnung und der Regierung 
ſtattfinden wird. Wie nach Feſtſtellung des 
Miniſterpräſidenten vom 15. Juni dieſes Jahres 
klargeſtellt iſt, ſind die Grundlagen dieſer Be⸗ 
ſprechungen ſowohl das am 7. Juni überreichte 
Memorandum der Sdp. als auch die ſeit dem 
30. Juni nacheinander der SdP. von der Re⸗ 
gierung übergebenen Entwürfe. 


Der politiſche Ausſchuß billigt die Haltung 
der SdP.⸗Delegation, welche von allem Anfang 
an den Standpunkt vertreten hat, daß Ge⸗ 
ſpräche und Verhandlungen nur mit der Regie⸗ 
rung und mit ihrem Vorſitzenden ſolange zu 
führen ſind, bis eine gemeinſame Auffaſſung 
über die Grundſätze der Neuordnung gefunden 
iſt. Daher wurde die Ablehnung geſonderter 
Verhandlungen mit Reſſortminiſtern oder dem 
Sonderausſchuß der tſchechiſchen Koalitions⸗ 
Parteien zuſtimmend zur Kenntnis genommen. 


Während ſich die Sudetendeutſche Partei an⸗ 
dauernd bemüht, die ſchwebenden Verſuche für 
die nationalpolitiſche Ordnung nicht zu ſtören, 
veranſtalten tſchechiſche Organiſationen und ſo⸗ 
gar Parteien der Regierung Kundgebungen ia 
deutſchen Gebiet, wodurch dieſe Organiſationen 
neuerlich zur Verſchärfung der Probleme bei⸗ 
tragen. Für die Folgen einer ſolchen tſchechi⸗ 
ſchen Handlungsweiſe muß die Sudetendeutſche 
Partei jene Perſönlichkeiten verantwortlich 
machen, die derartige Aktionen durchführen 
oder dulden. 


„Neues Zwiſchenſpiel?“ 


Prag, 12. Auguſt. Unter der Ueberſchrift 
„Neues Zwiſchenſpiel?“ ſchreiben die Sudeten⸗ 
deutſchen Preſſebriefe: 

Verschiedene Anzeichen und Vorkommniſſe 
der letzten Zeit laſſen darauf ſchließen, daß auch 
während der Anweſenheit Lord Runcimans in 
ſeiner Ermittlungstätigkeit neuerlich Verſuche 
unternommen werden ſollen, die langſam in 
Fluß kommenden Verhandlungen zwiſchen der 
Regierung und der Sudetendeutſchen Partei 
als der auch demokratiſch allein berechtigten 
Sprecherin der ſudetendeutſchen Volksgruppe 
dadurch zu ſtören oder in eine endlos ausſichts⸗ 
loſe Länge zu dehnen, daß neben die legitimier⸗ 
ten Verhandlungspartner — Regierung einer⸗ 
ſeits und Sdp. andererſeits — politiſch unbe⸗ 
deutende Parteien und Splittergruppen einge⸗ 
ſchoben werden ſollen. Dieſen iſt bei entſpre⸗ 
chender Rollenverteilung die Aufgabe zugedacht, 
die gerechten Forderungen des geeinten Sude⸗ 
tendeutſchtums wieder in das trübe Zwielicht 
zerſetzender Parteipolitik zu rücken und das 
Ausland glauben zu machen, daß es neben der 
Sudetendeutſchen Partei noch eine ganze Skala 
ſudetendeutſcher politiſcher Stimmungen gebe, 
auf die entſprechende Rückſicht genommen wer⸗ 
den müßte. Es iſt klar, daß damit ein Druck 
auf die Sudetendeutſche Partei ausgeübt wer⸗ 
den ſoll mit der Abſicht, ſie bei der Erringung 
etwaiger Erfolge in den dunklen Hintergrund 
zu drängen und die dazwiſchengeſchobenen 
Splittergruppen zu propagandiſtiſchen Zwecken 
als die gemäßigten und loyalen Erfolgsträger 
hinzuſtellen. Es iſt nicht zum erſten Male, daß 
ſolche politiſchen Manöver verſucht werden, ob⸗ 
wohl ſie ſchließlich und endlich auch vom Aus⸗ 
lande durchſchaut und als Störmoment eines 
wirklichen Ausgleiches von Volk zu Volk verur⸗ 
teilt wurden. Die ganze Welt war eigentlich 
bereits darauf vorbereitet, daß durch die Ge: 
ſpräche der Prager Regierung und den Vertre— 
tern der Sudetendeutſchen Partei die ſudeten⸗ 
deutſche Frage behandelt und nach Möglichkeit 
auch einer innerjtaatlihen Bereinigung zuge⸗ 
führt werden wird. Wenn in der Auslands⸗ 
preſſe von den ſudetendeutſchen Forderungen und 
Beſchwerden die Rede war, dann verſtand man 
darunter ganz allgemein Sorgen und Nöte des 
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volks bewußten Sudetendeutſchtums, für das 
Konrad Henlein als alleiniger Sprecher in die 
Schranken trat. 

Man hatte kein Verſtändnis mehr für Intri⸗ 
gen und Zwiſchenſpiele, denn die Welt ſah mit 
immer größerer Dringlichkeit im Intereſſe des 
europäiſchen Friedens die Notwendigkeit einer 
raſchen Bereinigung der tſchechoſlowakiſchen Na⸗ 
tionalitätenfragen, vor allem des deutſch⸗tſche⸗ 
chiſchen Problems. Schon die Vorſtellung 
Nationalitätenfrage ſchloß von vornherein den 
Verſuch aus, mit einer Menge von kleinen Par⸗ 
teien und kaum mehr exiſtierenden politiſchen 
Splittergruppen eine ſolche zwiſchen den Völkern 
und nicht zwiſchen Parteien und Intereſſen⸗ 
gruppen ſtehende Frage zu löſen. 

Nun hat Lord Runciman auch Vertreter der 
Deutſchen Sozialdemokraten empfangen. Wir 
billigen gern zu, daß dieſer Empfang im Bes 


reich ſeines perſönlichen Beliebens lag. Nicht 
einverſtanden aber können wir uns im Namen 
des geeinigten Sudetendeutſchtums, das auf 
eine reſtloſe Klarſtellung ſeiner Lage und ſeine 
volle Gleichberechtigung drängt, damit erklären, 
daß dieſem Empfang eine politiſche Bedeutung 
zugemeſſen wird, die jede politiſche reale Be⸗ 
rechtigung verliert. Gerade die Demokraten im 
Weſten müſſen es wiſſen, daß Jakſch im Su⸗ 
detendeutſchtum keinen Rückhalt hat, und daß 
es kläglich iſt, auch nur den Verſuch zu unter⸗ 
nehmen, auf Konto einiger politiſcher Quer⸗ 
köpfe die Bedeutung einer Bewegung zu ſchmä⸗ 
lern, die auch nach demokratiſchen Wahlaus: 
weiſen von mehr als 90 v. H. aller Sudeten 
deutſchen getragen wird. Deshalb können win 
es nicht verſtehen, daß beiſpielsweiſe die Lon⸗ 


doner „Times“ vom 8. Auguſt von Jalſch' 
Splittergruppe als einem „bdeutenden nicht 


nationalſozialiſtiſchen Element“ ſchreibt und 
dieſes falſche Argument gegen das geeinte Su⸗ 
detendeutſchtum ins Treffen führen will, mit 
dem, wie auch die „Times“ vorgibt, im Inter⸗ 
eſſe des Friedens Mitteleuropas der nationale 


Ausgleich gefunden werden ſoll. 


Provinz Ciudad wird Kriegsgebiel 


Beſtürzung im Roten Hauptquartier 


Jean de Luz, 12. Auguſt. Nachrichten aus 
Rotſpanien zufolge iſt die Provinz Ciudad 
Neal, auf deren Grenze die Nationalen in 
mehreren Kolonnen vorrücken, nunmehr in die 
Kriegszone einbegriffen worden. Mehrere höhere 
„Offiziere“ der Roten trafen in Ciudad Real 
ein, um Vorbereitungsmaßnahmen zur Vertei⸗ 
digung zu treffen. Plakate fordern die Be⸗ 
völkerung der Provinz auf, ſich aktiv an ber 
Verteidigung zu beteiligen. Jedes Zeichen von 
Auflehnung oder Sympathie für die Nationalen 
iſt mit Todesſtrafe bedroht. 

Im Hauptqquartier „General“ Miajas 
herrſcht den gleichen Meldungen zufolge große 
Beſtürzung, da es dort für unmöglich gehalten 
wird, Truppen aus anderen Frontabſchnitten 
zur Verteidigung Ciudad Reals freizumachen. 
Andererſeits ſoll Negrin angeordnet haben, daß 
Almaden unter allen Umſtänden zu halten ſei, 
da die dortigen hochwertigen Queckſilberminen 
die Hauptquelle zur Beſchaffung von Deviſen für 
Rotſpanien darſtelle. 

Miaja ordnete Zwangsaushebungen an, bei 
deren Durchführung es zu Zuſammenſtötzen mit 
Frauen kam, die ſich den Transporten der 
Zwangsrekrutierten entgegenſtellten und ge⸗ 
waltſam vertrieben werden mußten. Zahlreiche 
Verhaftungen wurden vorgenommen. Die Un⸗ 
ruhen machen die Entſendung von Polizeiver⸗ 
ſtärkungen nach Ciudad Real erforderlich. 


Die Unterſuchung ſpaniſcher 

Luftangriſſe 

Paris, 12. Auguſt. In Toulouſe iſt der Flie⸗ 
geroberſt Smith Piggot, Mitglied des Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſes für Luftbombardements in 
Spanien, eingetroffen. Preſſevertretern hat er 
folgende Erklärung abgegeben: Von der Regie⸗ 
rung meines Landes geſchickt, habe ich mich den 
ſpaniſchen Behörden beider Parteien für Unter⸗ 
ſuchungen von Luftbombardements zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Meine Aufgabe iſt völlig neu- 


Grenzzonengeſetz 
und Deutſchtum 


Denkſchrift Senator Wiesners an den Miniſter⸗ 
präſidenten 


In unſerer Ausgabe vom Sonntag, dem 
7. Auguſt 1938, berichteten wir über die Ant⸗ 
wort, die der Miniſterpräſident und Innen⸗ 
miniſter Slawoj Skladkowſki auf eine Inter⸗ 
pellation des deutſchen Senators Wiesner über 
die Benachteiligung der Deutſchen durch das 
Grenzzonengeſetz erteilt hatte. In dieſer Ant⸗ 
wort hatte der Miniſter den Vorwurf der ein⸗ 
ſeitigen Durchführung des Geſetzes mit der Be⸗ 
gründung zurückgewieſen, daß in Oberſchleſien 
in 45 und in Poſen und Pommerellen in einigen 
zehn Fällen Genehmigungen an Deutſche zum 
Erwerb von Grund und Boden in der Grenz 
zone erteilt worden ſeien. 


Senator Wiesner hat nun an den Miniſter⸗ 
präſidenten ein Schreiben gerichtet, in dem er 
513 Fälle von Ablehnung der Genehmigung 


zum Kauf von Grund und Boden an deutſche 


Volksgenoſſen aufzählt. In dem Schreiben wird 
ferner darauf hingewieſen, daß mindeſtens eine 
ebenſo große Zahl von Fällen anderen Volks⸗ 
tumsorganiſationen gemeldet worden ſeien, ſo 
daß es ſich um insgeſamt mehr als 1000 Ableh⸗ 
nungen handele. Bei der Gegenüberſtellung der 
wenigen Fälle von Genehmigungserteilung mit 
der ungeheuren Zahl der über 1000 Ablehnun⸗ 
gen ergebe ſich die Tatſache, daß nicht einmal 
5 Prozent der Anſuchen Deutſcher zum Kauf 
von Grund und Boden bewilligt worden ſeien. 
Der Miniſterpräſident wird gebeten, alle durch 
das Grenzzonengeſetz geſchaffenen Fälle noch ein⸗ 
mal durch eine beſondere Stelle des Staates 
überprüfen zu laſſen und den Geſchädigten zu 


tral. Wenn ich von der einen oder der anderen 
Partei aufgefordert werde, werde ich mich an 
Ort und Stelle begeben, um meine Unterſuchun⸗ 
gen anzuſtellen. Ich werde dann einen Berich 
hierüber abfaſſen, der unmittelbar an Dar 
Foreign Office geleitet wird. Es liegt mir nich; 
ob, irgendwelche Schlußfolgerungen aus den 
Tatſachen oder dem Bombardement zu ziehen. 
Ich betrachte mich als einen Photoapparat, der 
dazu beſtimmt iſt, meine Regierung und dann 
alle an dem ſpaniſchen Krieg intereſſierten 
Mächte zu unterrichten. Ich bin neutral und 
werde neutral bleiben. Meine Aufgabe br 
ginnt Sonnabend morgen. 


Ein amerikaniſcher Biſchof 
als Augenzeuge der Greueltaten 


New Vork, 12. Auguſt. Der ſoeben aus Spa⸗ 
nien zurückgekehrte Biſchof von Toledo im 
Staate Ohio Karl Alter, der ſtudienhalber ſich 
etwa vier Wochen hinter den Kampflinien der 
nationalſpaniſchen Truppen aufhielt, ſchilderte 
in einer Unterredung mit Preſſevertretern den 
grauenhaften Terror der ſowjetſpaniſchen Sol ⸗ 
dateſka. Der Biſchof erklärte, daß die Macht⸗ 
haber von Barcelona für die Ermordung von 
mindeſtens 11000 Prieſtern verantwortlich ge⸗ 


macht werden müſſen. In der Provinz Huesca 


ſeien von 400 Kirchen vor Beginn des Bürger⸗ 
krieges lediglich vier unbeſchädigt geblieben. 
Die Bolſchewiſten zertrümmerten die Altäre und 
begnügten ſich nicht mit der Verwüſtung der 
Kirchen, ſondern entheiligten ſogar die Fried⸗ 
höfe, ſchändeten die Gräber und ſtreuten die 
Gebeine der Toten umher. 


In Nationalſpanien traf der Biſchof den 
amerikaniſchen Brigadegeneral Riley, der ihm 
aufgrund zuverläſſiger Informationen mit⸗ 
teilte, daß die Zahl der auf ſowjetſpaniſcher 
Seite kämpfenden Ausländer einſchließlich der 
Amerikaner etwa 200 000 betrage. 


ihrem Recht zu verhelfen. Ferner wird er ge- 
beten, an alle Wojewodſchaften der Grenz 
gebiete eine entſprechende Verordnung zu er 
laſſen, die dahin geht, die Methoden in der 
Handhabung des Grenzzonengeſetzes unter allen 


‚Umjtänden zu ändern und jede wie immer 


geartete Härte und Angerechtigkeit auszu⸗ 


ſchalten. ’ 
Frankreichs Finanzlage 
iſt geſund 


Finanzminiſter Marchandeau wehrt ſich gegen 
Unruheſtiſter 


Paris, 12. Auguſt. Die „Epoque“ veröffent⸗ 
licht eine Erklärung des Finanzminiſters Mar⸗ 
chandeau, der ſich gegen im Ausland verbreitete 
Gerüchte über die bevorſtehende Einrichtung 
einer Deviſenkontrolle wendet. Auch dies, er⸗ 
klärt der Miniſter, ſei wieder einmal eine jener 
falſchen Meldungen, die nur zur Vergiftung der 
franzöſiſchen öffentlichen Meinung beſtimmt 
ſeien. ; 


Wenn jeder Franzoſe auch weiterhin ſeine 
Pflicht tue, werde das franzöſiſche Schatzamt 
keine Schwierigkeiten haben, den Verpflichtun⸗ 
gen des laufenden Monats und der kommenden 
Monate ins Auge zu ſehen. Die franzöſiſche 
Finanzlage habe ſich neuerdings noch gebeſſert 
durch die Steuereinkünfte im Monat Juli und 
die umfangreichen Zeichnungen der Schatzſcheine 
der nationalen Verteidigung. Alles würde 
aber unweigerlich vernichtet werden, wenn die 
Franzoſen mit der internationalen Spekulation 
Schritt halten und ſich auf das Gold ſtürzen 
würden. Es ſei unmöglich, neue währungs⸗ 
politiſche Manipulationen vorzunehmen, ohne 
gleichzeitig die ſchwerſten Folgen nach ſich zu 
ziehen. Er ſelbſt lehne den Gedanken ſolcher 
währungspolitiſchen Manipulationen ab. 


— 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 13. Auguſt 1938 
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Deutſchland⸗Beſuch 
des Ungariſchen Reichs⸗ 
verweſers 


Auf Einladung des Führers und Reichs⸗ 
kanzlers 


Berlin, 12 Auguſt. Im Laufe des Auguſt 
werden Seine Durchlaucht der Reichsverweſer 
des Königsreichs Ungarn vitez Nikolaus S or⸗ 
tyy von Nagybanya und Ihre Durch⸗ 
laucht Frau von Horthy auf Einladung des 
Führers und Reichskanzlers mit dem Königlich 
Ungariſchen Miniſterpräſidenten Dr. vitez 
Bela von Imrédy, dem Königlich Ungariſchen 
Außenminiſter Koloman von Kanya und dem 
Königlich Ungariſchen Honvédminiſter vitez Eu⸗ 
gen von Ratz zu mehrtägigem Aufenthalt in 
Deutſchland eintreffen. Der Reichsverweſer 
wird auf feiner Reife vom Chef der Kabinetts⸗ 
kanzlei Dr. Stefan von Uray, dem Chef der 
Militärkanzlei Feldmarſchalleutnant vitez Guſtar 
von Jany und weiterem Gefolge begleitet ſein. 
Frau von Horthy wird in Kiel die Taufe eines 
neuen Kreuzers der deutſchen Kriegsmarine 
vollziehen. Im Reiſeprogramm iſt auch ein Be⸗ 
ſuch der Reichshauptſtadt, der Stadt Hamburg 
und der Stadt der Reichsparteitage vorgeſehen. 
Der erſte offizielle Empfang auf deutſchem Bo⸗ 
den ſoll in Wien ſtattfinden. 


Marſchall Balbo 
an der Oſtſee 


Beſuch bei der Luſtwaſſe in Vorpommern 


Noſtock, 12. Auguſt. Marſchall Bal bo traf 
am Donnerstag vormittag, begleitet von Staats⸗ 
ſekretär General der Flieger Milch, auf dem 
Flugplatz der Luftwaffe in Barth ein. Er 
wurde von Generalſeldmarſchall Göring empfan⸗ 
gen. Kurz darauf erfolgte die Abfahrt zum 
Aebungsplatz Zingſt, wo Vorführungen der Luft 
waffe vor dem hohen Gaſt ſtattfanden. 


Der italieniſche Luftmarſchall hatte dabei Ge⸗ 
legenheit, ſowohl den Leiſtungsſtand der deut⸗ 
ſchen Luftwaffe als auch den Fliegergeiſt ihrer 
Träger kennen zu lernen. Die Vorführungen, 
die aus gefechtsmäßigem Schießen der leichten 
und ſchweren Flak-⸗Artillerie, Tiefangriffen der 
Kampfflieger, Angriffen ſchwerer Kampfflug⸗ 
zeuge und Sturzkampfflügen auf ein Ziel und 
deren Abwehr durch Zuſammenwirken der Flakl⸗ 
Artillerie und ſchneller Jagdflugzeuge beſtanden, 
anden die uneingeſchränkte Anerkennung des 
Marſchalls und der ihn begleitenden hohen ita⸗ 
lieniſchen Fliegeroffiziere. n 

Am Nachmittag geleitete der Feldmarſchall 
ſeinen Gaſt in das Naturſchutzgebiet des Darß, 
deſſen Schönheiten die italieniſchen Gäſte zu⸗ 
nächſt non der Waſſerſeite auf einer Fahrt mit 
der Motorjacht „Carin II“ von Barth nach Born 
und dann auf dem Landwege zum Jagdhaus 
Darß kennen lernten. Hier verabſchiedete ſich 
Marſchall Balbo von dem Feldmarſchall, um 
mit dem Flugzeug nach Berlin zurückzukehren. 


Europäiſcher Nationalitäten⸗ 
kongreß in Stockholm 


Die alljährliche Konferenz des Europäiſchen 
Nationalitätenkongreſſes findet dieſes Jahr 
em 25. und 26. Auguſt ſtatt. Nachdem die Kon⸗ 
ſerenz vergangenes Jahr in London getagt hat 
und in dortigen politiſchen und wiſſenſchaftli⸗ 
chen Kreiſen viel Beachtung gefunden hatte, it 
dieſes Mal Stockholm, der Mittelpunkt der 
ſkandinaviſchen Welt, zum Tagungsort auser⸗ 
ſehen worden. Die Sitzungen der Konferenz 
werden mit freundlicher Genehmigung des Rek⸗ 
tors der Stockholmer Hochſchule, Profeſſor Dr. 
Tunberg, in den Räumen der Rechts⸗ und 
Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät ſtattfinden. 


Die Tagesordnung umfaßt die weſentlichſten 


Fragen, welche die Volksgruppen (nationalen 
Minderheiten) im Augenblick beſchäftigen. Das 
Lai der Arbeit des Kongreſſes, welcher ſich 
bereits zum 14. Mal verſammelt, iſt nach wie 
vor die Ebnung der Wege für eine friedliche 
und rechtliche Löſung des europäiſchen Natio⸗ 
nalitätenproblems. 


Keine Aenderung der 
britiſchen Paläſtinapolitik 


Kolonialminiſter Mac Donald bei Chamberlain 


London, 12. Auguſt. Premierminiſter Cham⸗ 
berlain hatte geſtern eine Ausſprache mit dem 
Kolonialminiſter MacDonald. MacDonald 
dürfte dabei dem Miniſterpräſidenten Auskunft 
über ſeine Beratungen in Paläſtina mit dem 
Oberkommiſſar, den militäriſchen Leitern und 
fonftigen hohen Stellen des Landes gegeben 
haben. Außerdem hatte der Kolonialminiſter 
auf ſeinem Rückfluge von Paläſtina bekanntlich 
auch Malta beſucht und die dortige verfaſſungs⸗ 
mäßige Lage geprüft. Auch darüber iſt geſtern 
geſprochen worden. 

Malta iſt engliſcherſeits eine neue Verfaſ⸗ 
jung angeboten worden, die der Bevölkerung 
größere Freiheit einräumt, die aber dennoch auf 
Malta leineswegs einheitlich begrüßt wird, 
ſondern in vieler Hinſicht auf ſtarke Kritik ſtäßt; 
vor allem die Tatſache, wie der Geſetzgebende 
Rat zuſammengeſetzt werden ſoll — aus zehn 
gewählten und zehn ernannten Mitaliedern — 
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ſtößt auf viel Widerſtand, weil der Gouverneur 
zuſammen mit den zehn ernannten Mitgliedern 
immer über eine Mehrheit verfügen würde. 


Der diplomatiſche Korreſpondent von Preß 
Aſſociation ſtellt feſt, daß Gerüchte über einen 
bevorſtehenden Wechſel in der britiſchen Palä⸗ 
ſtinapolitik als unzutreffend bezeichnet werden 
könnten. ö 


Nach der Beſprechung, die etwa eine Stunde 
dauerte, empfing Kolonialminiſter MacDonald 
Vertreter der jüdiſchen Preſſeagentur und der 
arabiſchen Kolonie in London und teilte ihnen 
mit, daß der Zweck ſeines Beſuches in Palä⸗ 
ſtina darin beſtanden habe, mit den Behörden 
an Ort und Stelle die gegenwärtige Lage zu 
beſprechen, wobei er insbeſondere die Sicher⸗ 
heitsfrage im Auge gehabt habe. 


Milliardenrüſtung Moskaus 
Verdreifachung der Aufwendungen von 1935 


Moskau, 12. Auguſt. Vor dem Oberſten Rat 
der Sowjetunion, alſo beiden Kammern, hielt 
der Volkskommiſſar für die Finanzen, Swerew, 
am Mittwoch abend ein längeres Referat über 
den ſowjetruſſiſchen Staatshaushalt 1938. Am 
Tiſch des Unionsſowjets, der erſten Kammer, 
fehlte bei der Eröffnung der Vizevorſitzende 
der Kammer und frühere Präſident des Volks⸗ 
kommiſſarenrates von Usbekiſtan, Segisbajew, 
der inzwiſchen zum „Volksfeind“ erklärt wor⸗ 
den iſt. 2 

Aus dem Budgetbericht Swerews ergeben 
ſich charakteriſtiſche Hinweiſe für die Ent⸗ 
wicklung der ſowjetiſchen Wirtſchafts⸗ und Fi⸗ 
nanzgebarung, die in erſter Linie erkennen 
laſſen, daß alle verfügbaren Kräfte und Mittel 
auf die weitere Aufrüſtung konzentriert werden. 
Die Milliardeninveſtitionen des Staates er⸗ 
höhen ſich in Wirtſchaft und Induſtrie von 39 
auf 47 Milliarden Papierrubel, was ungefähr 
40 Prozent des geſamten Budgets entſpricht. 
Beachtlich iſt ferner eine ſtarke Erhöhung der 
Inveſtitionen in kriegswichtigen oder direkt der 
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Rüſtung dienenden Induſtrien; ſo werden inve⸗ 
ſtiert in der Schwerinduſtrie 6,9 Milliarden, 
in der Rüſtungsinduſtrie 7,4 Milliarden, im 
Transport⸗ und Verbindungsweſen 6 Milliar⸗ 
den Rubel uſw. Beſondere Bedeutung kommt 
der gewaltigen Steigerung der Ausgaben für 
Heer und Flotte zu. Diefe hatten ſich im Vor⸗ 
jahre auf insgeſamt 20 Milliarden Rubel be⸗ 
laufen und ſollen jetzt auf 27 Milliarden, alſo 
um 30 Prozent, erhöht werden. Dieſe Steige⸗ 
rung bedeutet gegenüber 1936 eine Zunahme 
um 100 Prozent und gegenüber 1935 eine ſolche 
um über 300 Prozent! Der Zweck dieſer er⸗ 
neuten gewaltigen Erhöhung des Militär⸗ 
budgets der Sowjetunion liegt in Anbetracht 
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der gegenwärtigen politiſchen Situation klar 
zutage. 


Neues Blufurfeil in Moskau 


Fünf Funktionäre zum Tode verurteilt 


Moskau, 12. Auguſt. Im Schädlings⸗ und 
Trotzkiſtenprozeß gegen ſieben ehemalige lei⸗ 
tende Funktionäre der Bergbau⸗Organiſationen 
im Donez⸗Gebiet, über den bereits berichtet 
wurde, iſt jetzt das Urteil gefällt worden. Fünf 
Angeklagte, darunter der frühere Leiter der 
Kohlentruſte „Artemugol“ und „Bidjonnowu⸗ 
gol“, wurden zum Tode verurteilt, zwei zu je 
25 Jahren Gefängnis. 


Neue Großtat deutscher Flieger 


Ohnehalt⸗Flug Berlin New York 


Glatter Verlauf des Atlantikfluges 


Berlin. Am Mittwoch ſtartete um 19.35 Uhr 
auf dem Flugplatz Staaken in aller Stille 
das viermotorige Focke⸗Wulf⸗Flugzeug FEW 200 
„Condor“ mit dem Zulaſſungszeichen D⸗Ac OR 
zu einem Ohnehaltflug von der Reichs⸗ 
hauptſtadt nach den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika. Die Beſatzung des Flugzeuges be⸗ 
ſtand aus den beiden Flugzeugführern Flug⸗ 
lapitän Henke und Hauptmann Nudolf von 
Morlau, Oberfunkmaſchiniſt Paul Dier⸗ 
berg und Oberflugzeugfunker Walter Kober. 
Mit einem Fluggewicht von annähernd 18 Ton⸗ 
nen kam das Flugzeug mit imponierender 
Leichtigkeit vom Boden weg. 

Nach glattem Flugverlauf if der 
„Condor“ am Donnerstag um 20.53 Uhr (Ber⸗ 
liner Zeit) auf dem Floyd⸗Bennett⸗Flugplatz 
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Oeffentlichkeit völlig überraſchend kam, begegnet 
im ganzen Lande ſtärkſtem Intereſſe. Die große 
Rundfunkgeſellſchaft National Broadcaſting ver⸗ 
breitete ſtündlich Berichte über die Fortſchritte 
des Flugzeugs auf ſeiner großen Fahrt. Die 
Frühausgaben der New Porker Abendblätter 
widmen dem Ereignis breiten Raum. Sie wei⸗ 
ſen auf die Erſtmaligkeit dieſes Unternehmens 
hin und ſtellen feſt, daß nach der fahrplan- 
mäßigen Pünktlichkeit, mit der die Deutſche 
Lufthanſa nunmehr ſeit drei Jahren Probe⸗ 
flüge über den Nordatlantik unternehme, jetzt 
auch der Beweis für die ſichere Zurücklegung 
noch größerer Strecken in weſtlicher Richtung 
erbracht wurde. 

Draußen auf dem Brooklyner Fluplatz Floyd 
Bennet hatten ſich zum Empfang der deutſchen 
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bei New Vork gelandet. Mit einer Regelmäßig⸗ 
keit und Pünktlichkeit ohnegleichen hat während 
des ganzen Fluges die Nachrichtenübermittlung 
gearbeitet. Das Flugzeug, das mit einer 150- 
Kilowatt » Telefunken ⸗Lufthanſa⸗ Station für 
Langwellen und einer Lorenz⸗Kurzwellen⸗Sta⸗ 
tion ausgerüſtet iſt, hat ſeinen Standort Stunde 
für Stunde an die Seefunkſtelle Quickborn bei 
Hamburg funkentelegraphiſch übermittelt. Be⸗ 
reits eine Viertelſtunde nach Abgabe lagen die 
jeweiligen Poſitionsmeldungen beim Reichs⸗ 
luftfahrtminiſterium in Berlin vor. Die in den 
Händen der Deutſchen Seewarte liegende 
Wetterberatung hat dem Flugzeug ebenfalls 
mit ihren zuverläſſigen Nachrichten eine wert⸗ 
volle Hilfe geleiſtet. 


Ein Drittel der „Bremen“ ⸗Zeit 

Das Focke⸗Wulf⸗Flugzeug hat auf dem Flug 
nach New Pork zu der Strecke, die im Jahre 
1928 Köhl, von Hünefeld und Fitzmaurice mit 
dem Landflugzeug „Bremen“ non Irland nach 
Neufundland zurücklegten, nur ein Drittel der 
damaligen Zeit benötigt. 


Die Erſtmaligkeit des Unternehmens 
Der glücklich beendete erſte Ohnehalt⸗Flug 
Berlin New Vork, der für die amerikaniſche 


Flieger außer den amerikaniſchen Luftfahrt⸗ 
beamten der deutſche Luftattaché General von 
Boetticher, der deutſche amtierende Generalkon⸗ 
ſul Müller, Konſul Draeger als Vertreter der 
Auslandsorganiſation der NSDAP. und der 
deutſche Handelsattaché von Knoep eingefunden. 


Eine Glanzleiſtung 

London. Ueber den großartigen Flug des 
„Condor“ bringen ſämtliche Londoner Morgen- 
blätter ausführliche Berichte, in denen die Lei⸗ 
ſtung der deutſchen Flieger und Techniker bis in 
alle Einzelheiten geſchildert wird. 

„Daily Telegraph“ ſchreibt in einem Leit⸗ 
artikel, man müſſe zugeben, daß dieſer Ozean⸗ 
flug des deutſchen Rieſenflugzeuges „Focke 
Wulf“ eine Glanzleiſtung ſei. Man dürfe nicht 
vergeſſen, daß es ſich hierbei um den erſten 
Flug dieſer Art vom europäiſchen Konti⸗ 
nent aus handle, und daß dieſer Flug nicht 
nur wegen der zurückgelegten Entfernung, ſon⸗ 
dern auch wegen der großen Schnelligkeit 
beachtlich ſei, mit der die Strecke überhaupt 
überquert worden ſei. Das Blatt kommt dann 
auf den Stand des engliſchen Flugweſens zu 
ſprechen und jagt, England habe augenblicklich 
leider kein Flugzeug in Dienſt, das den Leiſtun⸗ 
gen der deutſchen „Focke⸗Wulf“⸗Maſchine eben⸗ 


begonnen habe. 


bürtig ſei. Allerdings ſeien neue Modelle in 
Konſtruktion, und man brauche englicherſeits 
nicht zu fürchten, daß man hinter der deutſchen 
Leiſtung zurückbleibe. 


Beginn einer neuen Aera 

Paris. Die Ueberquerung des Nordatlantik 
durch das deutſche Flugzeug „Condor“ findet ir 
der Pariſer Morgenpreſſe größere Beachtung. 
Allgemein wird die hervorragende Leiſtung der 
deutſchen Flieger hervorgehoben und die Tat⸗ 
ſache, daß bei dieſem Flug im voraus nicht ae 
geringste Geſchrei der Reklame angeſtimmt wor⸗ 
den war, löſt Bewunderung und Erſtaunen aus. 

Der „Jour“ erklärte, dieſe Leiſtung ſtelle den 
Beginn einer neuen Aera der Transatlantik⸗ 
Luftfahrt dar. Mehr noch als der Flug von 
Hughes beweiſe dieſer Flug, daß der große 
Endſpurt um die Ueberquerung des Atlantil 
Deutſchland werde mit dieſem 
im ſtillen vorbereiteten Flug, der mit einer 
wunderbaren Genauigkeit durchgeführt worden 
ſei, ein großes Anſehen genießen. 

Im „Journal“ heißt es, dieſer Flug von 
Deutſchland nach den Vereinigten Staaten, der 
in der ungünſtigeren Richtung durchgeführt 
worden ſei, ſtelle einen Rekord dar. Denn zum 
erſten Male ſei es einem viermotorigen Flug⸗ 
zeug gelungen, dieſe Strecke ohne Zwiſchenlan⸗ 
dung zu bewältigen. Die Leiſtung der deutſchen 
Flieger ſei eine Beſtätigung dafür, daß die Zeit 
der wiſſenſchaftlichen Luftfahrt begonnen habe. 

— — 


Schweres Erdbeben in Ecuador 

Quito. Ecuador wurde von zahlreichen ſchwe⸗ 
ren Erdſtößen heimgeſucht, die drei kleinere Orte 
zerſtörten. Auch in Quito in Guayaquil wurden 
mehrere Gebäude zerſtört und beſchädigt. Der 
Bevölkerung bemächtigte ſich eine Panik. 

Zufammenitoß 

zweier ſchottiſcher Fiſchdampfer 

London. Bei einem Zuſammenſtoß der Fiſch⸗ 
dampfer „Roßleen“ und „Arradoul“ auf der 
Höhe von Dunnett Head an der ſchottiſchen Küſte 
iſt der Dampfer „Arradoul“ mit einer elfköpfi⸗ 
gen Beſatzung unmittelbar nach dem Zuſammen⸗ 
prall geſunken. Sieben der Beſatzungs mitglieder 
konnten von der „Roßkeen“ gerettet und nach 
Aberdeen gebracht werden, die übrigen vier ſind 
ertrunken. Der Zuſammenſtoß ereignete ſich in 
dichtem Nebel. 
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um Tode 
von Leo Frobenius 


Geheimrat Leo Frobenius, der wenige Wochen 
nach ſeinem 65. Geburtstag geſtorben iſt, gehört 
auch zu den großen deutſchen Afrika⸗Forſchern. 
Er hat dort freilich weder Flußquellen noch 
Gebirgszüge noch neue Tierarten erforſcht und 
entdeckt, aber die Entdeckung der afrikaniſchen 
Urtulturen, ſeine einzigartigen Sammlungen 
afrikaniſcher Märchen und Sagen, ſchließlich die 
geradezu phantaſtiſchen Felsbilderzeichnungen, 


die dank ſeiner Anregung aufgenommen wur⸗ 
den, haben uns überhaupt erſt ein Bild von der 
kulturellen Entwicklung Afrikas gegeben. Von 
dieſem ſeinem Ausgangspunkt Afrika hat Fro⸗ 
benius mit genialer Intuition ſeine Forſchun⸗ 
gen auf das ſeinerzeit noch ſehr wenig bearbei⸗ 
tete Gebiet der vorgeſchichtlichen Kulturen er— 
ſtreckt. Er konnte hier Zuſammenhänge ent- 
decken, die ihm weſentlichſte Aufſchlüſſe über 
Entſtehen und Leben menſchlicher Kulturen 
gaben und die er in ſeiner viel angefeindeten, 


a Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 13. Auguſt 1938 Nr. 183 a 
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Bene Rekordverſuche in der Salzwüſte 


Drei Rennfahrer auf der Jagd 


Die rieſige Salzwüſte bei Bonneville im 
Staate Utah hat jetzt allmählich den Zuſtand 
von Trockenheit erreicht, der für die Rekord⸗ 
verſuche der Automobil⸗Rennfahrer notwendig 
iſt. Es wird in den nächſten Tagen und Wochen 
in der Salzwüſte beſonders hoch hergehen, ſind 
doch gleich drei Rennfahrer mit einem ganzen 
Troß von Mechanikern in Bonneville eingetrof- 
fen, um Weltrekorde aufzuſtellen. Alle drei, die 
beiden Engländer Eyſton und Cobb ſowie 
der Amerikaner Jenkins, haben es in erſter 
Linie auf den abſoluten Geſchwindigleits⸗ 
Weltrekord abgeſehen, den Eyſton im vergan— 
genen Jahre an gleicher Stelle mit 501,075 


heute im weſentlichen anerkannten Kulturkreis⸗ 
lehre zuſammenfaßte. Frobenius war ein un⸗ 
gewöhnlich fruchtbarer Forſcher und Anreger, 
der nicht zuletzt die unwahrſcheinlich anmutende 
Summe feiner Tätigkeit einem beſonderen Or: 
ganiſationstalent zu verdanken hatte. Seine 
großen Expeditionen nach faſt allen Ländern 
der Erde, in deren Mittelpunkt aber immer 
wieder Afrika ſtand, haben ihm eine Berühmt⸗ 
heit weit über die Grenzen ſeines Heimatlandes 
hinaus verſchafft. Letztes Ziel dieſer aus- 
gedehnten 40jährigen Forſchertätigkeit war der 
Verſuch, eine Geſtaltenkunde der menſchlichen 
Kultur aller Zeiten und Zonen zu geben. In 
dem Afrika⸗-Archiv, im Inſtitut für Kultur⸗ 
morphologie in Frankfurt iſt das ungeheure 
Material ſeiner Forſchungen geſammelt. Die 
an ſeinem 65. Geburtstag gegründete „Deutſche 
Geſellſchaft für Kulturmorphologie“ iſt fein 
Vermächtnis an eine junge Forſchergeneration, 
die er mit unvergleichlichem Geſchick geſchult 
und angeregt hat. Die deutſche Wiſſenſchaft 
verliert mit Leo Frobenius einen ihrer größ— 
ten, lebendigſten und reichſten Geiſter. t. 
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Sorge macht. 


Stundenkilometer aufgeſtellt hat. Der Welt⸗ 
rekordinhaber hat ſeinen „Blitzſtrahl“ noch kon⸗ 
ſtruktiv verbeſſert und hofft zuverſichtlich, daß 
das auf acht Rädern laufende, ſechs Tonnen 
ſchwere Ungetüm von Rennwagen, deſſen Flug⸗ 
zeugmotore 5000 PS entwickeln, 33 Meilen⸗ 
ſtunden oder 535 Stundenkilometer ſchaffen 
wird. Eine Probefahrt hat bereits Cobb mit 
ſeinem Railton-Napier⸗Wagen gemacht, die ſehr 
befriedigend ausgefallen iſt. Er erreichte mit 
ſeinem nur drei Tonnen ſchweren Fahrzeug, 
deſſen Motore rd. 2500 PS leiſten, auf Anhieb 
418,34 Stundenkilometer. Der dritte Welt⸗ 
rekordanwärter, der Amerikaner Jenkins, deſſen 
Domäne eigentlich mehr die Dauerrekorde über 
12, 24 und mehr Stunden ſind, hat auf originelle 
Art das Problem der Kühlung des Fahrerſitzes 
gelöſt, das auch den beiden Engländern viel 
Jenkins leitet den Fahrtwind 
durch eine Oeffnung an der Vorderſeite des 
Wagens auf einen Behälter mit Trockeneis und 
erzeugt auf dieſe Weiſe im Fahrerſitz eine er— 
trägliche Temperatur, was bei den ſtarken Son- 
nenausſtrahlungen in der Salzwüſte beſonders 
bei Langſtreckenfahrten von großer Wichtigkeit iſt. 


— — 


Maſchine ſtürzte brennend ab 


Budapeſt. Wie zu dem Flugzeugabſturz bei 
Debreczin nachträglich bekannt wird, fanden da⸗ 
bei zwölf Perſonen — und zwar ſieben unga⸗ 
riſche Journaliſten, ein Reiſeleiter, ein Tier⸗ 
arzt und drei Mann Beſatzung — den Tod. 
Nach Augenzeugenberichten überſchlug ſich das 
Flugzeug plötzlich in einer Höhe von 200 Me: 
ter, ſtürzte brennend ab und wurde vollkom— 
men zertrümmert. Sämtliche Inſaſſen waren 
auf der Stelle tot. 

Die ſofort entſandte Unterſuchungskommiſſion 


nicht eindeutig feftftellen, 


konnte bisher auf 
einen Motordefekt zurückzu - 


ob das Unglück a 
führen iſt. 


Ein Gemälde von Reynolds 
geſiohlen 


London. Ein ſenſationeller Einbruch wurde 
auf dem Beſitz Lord Wintertons in Shillinglee 
aufgedeckt. Ein wertvolles Gemälde, das den 
erſten Lord Winterton darſtellt, iſt aus dem 
Rahmen geſchnitten worden. Das Gemälde, 
deſſen Wert auf über 10 000 Pfund (rd. 125 000 
Reichsmark) geſchätzt wird, iſt von dem be⸗ 
rühmten engliſchen Maler Reynolds im Jahre 
1764 gemalt worden. Außer zwei weiteren klei⸗ 
neren Oelgemälden find eine Diamantenſchach⸗ 
tel, zwei goldene Zigarettenetuis und weiter 
koſtbare Gegenſtände geſtohlen worden. 


Ein Rieſenſpielzeug 


London. Zwei ſeltene Paſſagiere wurden am 
Londoner Victoria-Bahnhof mit großen Ehren 
empfangen. Es handelt ſich um die beiden 
Puppen France und Marianne, die an⸗ 
läßlich des engliſchen Königsbeſuches in Paris 
von den Kindern Frankreichs den Töchtern des 
britiſchen Königspaares als Geſchenk gegeben 
wurden. 


Die beiden Puppen find wohl die koſtbarſten 
die jemals hergeſtellt worden ſind. Sie tragen 
genau wie Erwachſene echte Juwelen und 
Kleider, die in den teuerſten Pariſer Mode: 
ſalons hergeſtellt wurden. Ihr Gepäck beſteh! 
im ganzen aus zwanzig Koffern mit 
Kleidern ſowie zwei Spielzeugautos 
mit richtigen Motoren, die für die engliſchen 
Prinzeſſinnen nach Maß gearbeitet wurden 
Die Kiſte. in der die Puppen verpackt ſind, 
wiegt beinahe zwei Tonnen und iſt 14 Fuß lang. 
Madame George Bonnet, die Gattin des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſters, hat die Auswahl der 


Puppen vorgenommen. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 14. bis 20. August 1938 


Sonntag 


Nachr. 
13.15: 


Warſchau. 11.45: 
2.03 —13: Konzert. 
16.30: Hörſpiel. 
Bunte Muſtik. 


11.57: Fanfaren aus Krakau. 
Konzert. 15, Für das Land. 
17,10: Violinkonzert. 17.55. Nachr. 18: 
1.40: Nach Nachrichten. 20. Nachr. 5: 
Schallplatten. 20.40: Nachr. 41: Heitere Sendung. 21.40: 
Sport. 22: „Cavalleria Ruſticana“. 2323,05: Nachr. 
Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. 8 
Schallplatten. 8.20: Pflaſtermeiers im Roten Ochſen. 9: 
Schallplatten: Haydn — Mozart. 9.30: Vom Segen der 
Hoffnung. 10: Aus der Rundfunkausſtellung: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 11: Schallplatten. 11.15: Seewetterbericht. 
11.80: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 12: Konzert. 
12.55 Jeltzelchen, Glückwünſche. 14: Die Laternenträger. 
Eommer 5 bei den Tieren. 14.30: Alte ungariſche Volks⸗ 
lieder. Werke von Puccini und Liſzt. 16: Sport und 
Unterhaltung 18.30: SU marſchiert! 19.45: Deutſchland⸗ 
Sportecho. 20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: Von 
en 4 bunter Fo ge. Ein muſitaliſches Perpetuum 
mobile. : Nachrichten, Wetter, Sport 23.20: Oſtpreußen⸗ 
fahrt 1088 des NSA K. 22.30: Zu Tanz und Unterhaltung. 
Einlage 22.45: Seewetterberichd. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: 


: Schöne Weiſen. 9 8: Morgen- 
ſpruch am Sonntag 8.10: Volkswaft 8.50: Nachrichten, 
Glückwünſche orgenfeier der HJ. Mein Herz ſei fröh⸗ 
lich und . auf und um. 9.30: Muſit für Viola und 
Klavier. Frohe 9 am Sonntagmorgen. 11: Steht 
mein Garten rot in Roſen. 11. 30: Lieder. 11.55; 
12: Von 7 ‚1: me 


füge, 16: wur und Unierbalting 
utoren u 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8. Wir daten zur Ofts 
ſchau! 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.10: Kathol. 
Morgenfeier. 10: Von Stuttgart: 8 10.30: Für 
große und für kleine Leute. Der Onkel Doktor. 10.40: 
1 „u: Wetter, Programm. 11.15: Bei Brahms 
in Wien. Konzert des Funkorcheſters. 13: Zeit, Wetter. 
14: Sach pegel 14.30: Kurgwell zum Nachtisch. 15.10: 
Des Königs Hafen. 15.45: Shimlat iſt der Anſicht. 16: 
Sport und Unterhaltung. 18: Anſere Pe anne 18.40: 
Frontſoldaten. Kamerad, ich ſuche dich! Dazwiſchen zum 
230. Geburtstag des Wer 120 f 19.40: Oſtpreußen⸗ 
Sportecho. 20: Nachr., Wetter 0: Konzert. 22: Nachr., 
Wetter, Sport. 22.20: Oſtpreußenfihrt 1938. 22.40: 
Tanz und Unterhaltung. 24: Nachtmuyſik 


Montag 


11.57: Fanfaren. 12.0313: Konzert, 

15: Für das Land. 16.30: Hörſpiel. 
Konzert. 17.25: Programm nach Anſage. 18—20: Orch.⸗ 
und Chorkonzert. Einlage 118.05) Waaler. 20: Nachr. 
20.05: Poln. Muſik auf Schallplatten. 20.45: Nachr. 21.15: 
Bunte Sendung. 21.40: A 22.05: 23 bis 
23.05: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Früh⸗ 
muſik. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen. 6.30: 
Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 9.30: Kleine Turnſtunde. 

Ein 1 


Warſchau. 
Bunte Muſil. 


13.15: 
17: 


Tanzmuſik. 


10: Däumerling und die beiden Landſtreicher. 

ſpiel. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Schallplatten. Anſchl 
Wetter. 12: . Mittag. 12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ 
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter, Börſe. 15.15: Schattsaſeiten von Sonnentagen. 
15.30: Muſit am Nachmittag. 17.30: Soldaten und Feld⸗ 
herrn — geſtern, heute, morgen. 17.45: Altdeutſche Liebes ⸗ 
lieder. 18: und jetzt iſt Feierabend in deutſchen Gauen. 
19: Deutſchlandecho. 19.15: Schöne Melodien. 20: Kern⸗ 
Bug Nachrichten, Wetter. 
: Reiſeberichte — Fremde Geſichte. 21.15. Kammermuſik. 
Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Oſtpreußenfahrt 1938 des 
NS. 32.30: Eine kleine Nachtmuſfk. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Tanz und „ 24: Nachtkonzert. Ein⸗ 


lag 0.55—1.06: Sn chen. 
reslau. 5: Frü mufil. 6: Wetter, e 6.30: 
Bm, 7: Nachr. 7.30: Morgenſtändchen Morgen⸗ 
ruch, Wetter, Garen pee 8.50: A babe 
9.30: Wetter. Glückwünſche. 10: Schulfunk. 11.30: Nachr. 
11.45: Die 7 n für das kommende Seübjahr. 12: 
Schloßlonzert. Einlage 13: Zeit, Wetter, Nachr 

Börſe. 1 5 1000 Takte lachende Muſit, 16° Konzert. 
Der vergeſſene Garten. 18: Als noch in Preußen der Krück⸗ 
ſtock regierte. 18.20: Heitece Bergmannsgeſchichten. 18.30: 
Konzert für Klavier und Orch eſter. u ‚Sendeplan des 
Tages. 19: Tiere als Arbeitstameraden. Nachr. 20.10: 
a blaue Montag. 22: Nachr. 22.15: lere dine 

22.30: Nachtmuſik und Tanz. 94: Nachtmuſtk. 

Königsberg. 5: Frühmuſik. 6: 7 6.20: Zwiſchen⸗ 
ſpiel von Schallplatten. 6. 5 Konzert. 7: Nachrichten. 8: 
Andacht. 8.15: Gnmnaftif. 8.30: Unterh ⸗Muſik. 10: Schul⸗ 
funk. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt 
11.50: Marktbericht des Reichs nährſtandes 11.55: Wetter. 


20.10: Unterhaltungskonzert. 


——— —— —Ä—̃ —Vᷣ᷑ nn nn nn nn, 


12: Schloßkonzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, Programm: 
vorſchau. 14: Nachr. 14.10: Heute or .. Jahren. 14.15! 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe 1530: Es geht um 


Kleid und Kragen 15.45: Leſefrüchte aus deulſchen Zeit⸗ 
kosten. 16: Unterhaltungs: Mufit. ı7: Kind am Wege, 18. 
nd hoffen wir ihnen baäldmöglichſt. 18.20: et 
18.30: Der Sprung ins Ungewiſſe. 18.50: Heimatdienft, 

Für jeden etwas. 20: Nachr. 21: Zeitfunk. 21.202: Solisten 
muſizieren. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Sſtpreußen⸗ 
fahrt 1998. 22.40. Tanz in ier Nacht. 24: Nachtmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 11.57; Fanfaren. 12.0313; 
bis 15.35: Hörbericht. 1616.45: Salonmulit 
auf Schallplatten. 18.10 18.45: Konzert. 
19.20. Aktuelles. 19.40: Bunte Muſik. 
20.45—21 Nachr. Aktuelles. 1.10: 
. 21.55: Polniſche 
en. 
„Deutſchlandſender. 5: Glodenipiel, 
für Srühaufeher: 6: Morgenruf, 
nahmen. 6.30: Konzert. Einlage 7: 
Räuberhauptmann wird Ratsherr. 
garten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallpl.; 
anſchl. Wetter 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, nn 
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 2 bis 3. 15: 
Wetter, Börſe. 15.15: Die Frau am Fernrohr. 15.90: 
Muſik am Nachmittag. 16.30— 16.40 ſpiel' das Saxophon⸗ 
Quartett. 17.90: Die Filmkunſt⸗Ausſtellung in Venedig. 
17.40: Zeitgenöſſiſche Lieder. 18: und jetzt iſt Feier⸗ 
abend in deutſchen Gauen! 19: Schallplatten: Aungende 
Miniaturen. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.15: Mufit. 
Kurzweil. 20.30: Zur Unterhaltung. 21: 
Ben e Zeitungsſchau. 22: Nachr., Wetter, Sport; anſchl. 
eutſchlandecho 22.50: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See 
wetterbericht. 23: Unterh.⸗Konzert. 24: Nachtkonzert. Ein⸗ 
lage org 1 1 

reslau. uſik für Alan 6. Wetter, Gym: 
naſtik. 9.805 Konzert Einlage 7: Nachrichten. 8: Mor⸗ 
genſpruch, Wetter. Reiſeandenken jeder Art. 8.30: Zur 
Unterhaltung. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Schulfuͤnk. 
11.30: Nachr. 11.45: Maulbeerbaum und Seidenraupe 12: 
Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachr., Börſe. 14.15: Muſit. 
Kurzweil. ae Wir ſpielen Wafferzirtus 16: Kleines 
Konzert. Zur Unterhaltung. 18: Der Meiſter von 
Cremona. 18.805 e . ag Sendeplan. 
19; Subetenbeuige Stunde. 20.10: Kleine 
Abendmuſik. Tonbericht vom Tage, * 15: Lied an der 
Grenze. 22: Nachrichten. 22.20: Politiſche Feen 
22.35: en und Tanz. 24: Nachtmuſik. 

Königsberg. Muſik für Frühaufſteher. 6: Turnen. 
6.20: Jwiſechnſpiel von Schallplatten. 6.30: Konzert. Ein- 
lage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gumnaftit, 8.20: 
Morgenmuſik. 9.30: Für Familie und Haushalt. 10: Schul⸗ 
funk. 10.45: Wetter, 11: Engliſch für die Oberſtufe. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt 11.5“: Marktbericht. 11.5: 
Wetter“ 12: Konzert. Cinlage 13.30 Zeit, Nachr. 14: 
Nachr. 14.10: Er vor ... Jahren. 14.15: Kurzweil 
15.30: an 


Konzert. 15.15 
1718: Tanz 
19: Klarinette. 
Einlage: Sketch. 
Slowakiſche Sendung. 
Kammermuſik. 2323.03: 


Wetter. Mufit 
Nachrichten. 6.10: Auf⸗ 
Nachrichten. 10. Der 
> d Kinder⸗ 


5.09: 


anz. 
55 5 
9 — Wetter, ae 22.20: Polit. 4 22,35: 
Ditpreupenfahrl 1938. 22.50. Unterhallung und Tanz. 24: 
Nachtmuſik. 

Mittwoch 

Warſchau. 11.57: Fanfaren. 2.0313: Konzert. 15.15 
bis 15.45: Schallplatten. 16—16.45: Bunte Muſik. 1718: 
Tan mußt 18.10:—18.45: Konzert. 19: Duos. 19.20: Als 
tue 19.30: Bunte Muſik aus Thorn. 20.45—21: Nachr. 
2110: Chopin⸗Konzert und Vortrag. 21.50: Sport. 22: 
Schallplatten. 22.55: Nachr. 2323.15: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Früh⸗ 


Morgenruf, 8 6.10: Aufnahmen. 6.30: 
Konzert. Einlage 7: Nachr. 9.30 Kleine Turnſtunde. 10: 
Schulfunk. 10.30; Fröhl. . 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplakten. Anſchl. Wetter. 12: 
Konzert aus Danzig. 12.55: Zeitzeichen, 13.45: N 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe. 15.15: 
Eine kleine Tanzmuſik. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Aus 
dem Zeitgeſchehen 18: Betriebe im ſportlichen Wettlam f. 
18.20; Fran 1 e Muſik. 18.45: Eberbard Wolfgang Möller 
lieſt jeine ( ae beklatſchte Kuß“. 19: Deutſch⸗ 
landecho. jetzt iſt Feierabend! 20: 
ſpruch, un. Wetter. 20.15: Blasmusik. 21: Be 
ſchwingte Weiſen. 22: Nachrichten. Wetter. Anſchl.: Witte⸗ 
rar pl für die Zeit vom 18. bis 27. Anga 1988. 
Sport : Retfeerlebniffe in Br Igorien 22.95: Eine 
feine Nachtmuſit. 22.45: Seewetterbericht. Mujit aus 


Wien. 24: Mozartfeier. 5 
Wetter, Gymnaſtik. 6.30: 


Breslau. 1 Frühmuſik, 6: 
Frühmuſik. Nachrichten. 8: Moergenſpruch, Wetter. 
9.30: Wetter, 


A 8.30: Unterhaltungsmuiif. 
Glückwünſche. 10: Schulfunt. 1.30: Nachr. 11.45: Orbnun 
auf dem Eiermarkt. 12: Werkkonzert. 13: Nachr. 13.15. 


mufit. 6: 


ählung , 


23: 


Deutſchlandecho. 


ſingen. 


Konzert. 
Muſit. 
Nachmittag. 
ae, 18.20: 
Aus dem 
Kachr. 20.15: 
22: Nachrichten. 
und Rhythmus. 
Königsberg. 85 
ſpiel von Schallpl. 
8: Andacht. 8.15: 
Für Haus und Hof. 


14: Nachr., Börſe. Anſchl. 
15.30: Jetzt blüht es in der Heide. 16: Muſik am 
17: Nede und Redner. 18: Drei von der 
Erlebt und „zählt! 18.40: Zwiſchenmuſik. 
eitgeſchehen. 19.15: Kleine Abendmuſit. q 
unter Tanzabend. 21: 4 ch 
A Zwiſchenſendung. 22.30: Melodie 

Wir muſizieren bis in den ka 
Sruhmuſtk 6: Turnen. 6.20 ſchen⸗ 
6.30: Konzert. Einlage s Nagrichlen. 
Gymnaſtik. 8.30: Unkerh.⸗Muſik. 9.30: 
10: Joſef Haydn, der Muſiker aus dem 
Burgenland. 10.45: Wetter. 11: Wer fürchtet ſich vor 
dem ſchwarzen Mann? 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
MO: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. en 

Zeit, Nachr., Wetter. Programmvorſchau. 14: Nachr. 
14 10: Heute vor. Jahren. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
1600 14.55: Börſe. 15.30: Da habe ich gerade gefehlt. 
15.40: Rückkehr ins Dorf. 16; Unterh.⸗Muſik. 17: 10 Minus 
ten Reitſport. 17.50: Die 1 des ger b 8e 
18: Sternſchnuppen. 18.20: Zum Feierabend. 18.50: 2 
matdienſt. 19: Muſik für Gase und Cello. 19.40: Zeit. 
Nachr. Wetter. 20.10: So leben wir! 21: e 
ferenade. 22.20: Oſtpreußen ahrt 1938. Ausklang und Sie⸗ 
ae 22.30: Nachr., Wetter, Mitterungsuorherfage für 
18. bis 27. Auguſt. Short, 23.45: Tanz in der Nacht. 


24: Nachtmuſik. 
. Donnerstag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Konzert. 16 bis 
16.45: Oktettmuſik. 17—18: Tanzſchallplatten. 18.10: Chor⸗ 
konzert. 18.30: Hörſpiel. 19: Klavierkonzert. 19.20: Aktu⸗ 
elles. 19.30: Konzert. 20.45—21: Nachrichten. Aktuelles. 
21.10: Bunte Muftt. 21.50: Sport. 22: Schallplatten. 22.55: 
Nachrichten. 23— 23.15: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 5: Glodenip.el, Wetter 5.05; Muſik 
für Frühaufſteher. 6: e Rochrichten. 6.10: Auf⸗ 
nahmen. 6.30: Konzert. Nachrichten. 10: Volkslied⸗ 
11.15: e 11.30. Induſtrie⸗Schallpl. 
Anſchl. Wetter. 12: Muſik am Mittag. 12.55. 8088 
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 2 b 
15: Wetter, Börſe. 15.15: Haus maſik einſt und a 1 
Mufit am Na mittag. 15.15: Klavier⸗Duo Thomas Thos 
maſſen und Mi Ar, eee Balalaika 17.30: Das Wort 
hat der Sport. Violine und Klavier. 18: ... und 
1015 7 Fe . in deutſchen Gauen! 19: Deutſchlandecho. 
dur Unterhaltung. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 
: Muſik und Humor. 22.20: Nachr., Welter, Sport. 
nternationales Reit⸗ und Fahrturnier in Aachen. 


1000 Takte lachende 


eewetterbericht. 23: Unterhaltung und Tanz. 24: 
Nachtlonzert. Einlage 0.55—1.06: Zeitzei 05 
Breslau. 5: Muſik für Seüfauflicher. 1 Gym⸗ 
naſtil. 6.30: Konzert. re Nachri gen, : Morgen⸗ 
ſpruch. Wetter. Mutter iſt gleich wieder zurück. 30. Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 9.30: “Better, Glückwünſche. 10: 
Volksliedſingen. 11.30: Nachr. 11.55: . .und jetzt an die 
ackfrüchte denken. 2 — 6 Sr 14: Na 1 Pak 14.15: 
ur e Muſik am Nach chmit 17: Unbe⸗ 
reifliches 1 1 . ri W a Veh 1 dreitaufend 
Jahren. ge 8952 ter. Edward Grieg, 
18.55: Sendeplan. uns in 1 8 ahren! 
19.40: Schrammeln ee 1995 20: Nachr. 20.10: Vorſicht 


— Dichter! 21: Das Prisca⸗Quartett ſpielt. 22: Ac en. 
22.15: Aus dem Zeitgeſchehen. 22.30: Volks- und Unterh.r 
Mufil. 24: Nachtkonzert. 

Königsberg. 3: Muſik für Frühauffteher, 6: Turnen. 6.29: 
. von Schallplatten. 6.30: 5 Einlage 7: 
achrichten. 8. 1 8.15: > ik. 8 Ohne Sorgen 


12: 3 
5 


ein 
rgruppen 
16.10: Unterh.⸗Muſik. 17: Wo⸗ 


Landfkrahe 18.10. e 
will gekonnt ſein. 18.50: matdienſt. 19: 
ee 19.10: Der Schuß des Bürgers re 
Nachr., Wetter. 20.10: Konzert. 22: Nachr., Wei⸗ 
. Smit. 22.20: Großer Preis der Nationen im Inter⸗ 
nationalen Reit⸗ und . 22.40: Volks⸗ und 
Unterh.-Muſik. 24: Nachtkonzert. 


Freitag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Konzert. 16 bis 
16.45: Operettenmufit, 17—18: Tanzwuſik. 18.10: Konzert 
(Bratſche). 18.45: Liter. Nachrichten. 19 Schallpl. 19.20: 
Aktuelles. 19.30: Bunte Muſik. 20.45: Nachr. 21.10: Konz. 
21.50: Sport. 22: Konzert. 22.55 23.15: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 5: D Wetterbericht. 5.05: 
Mufit für Frühaufſteher. 3 et 6.10: Auf⸗ 
nahmen. 6.30. Konzert. 67 Nachr. 9. Kleine 9 5 
itunde. 10: Ein Windſtoß koſtet eine Mailen. 10.50: 
Aufwind. 11.15: erg 11.30; 1 Er 
Anſchl. Wetter. Mufit am Mittag. 1255: Zeitzeichen. 
Glückwünſch⸗. 13. 5 Nachrichten. 14: 


Allerlei — von 2 
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bis 3. 15: Wetter, en 15.15: eig eo Dr 
Muſik am Nachmittag. 16.30—16. Das Freundorfer 72 
ſtrumental⸗Quartett. 17.205 Der arme Villon. 18: ... 
etzt iſt Sies Nase in deutſchen Gauen! 19: Deut glaube. 
echs Muſici Sr ib n 20: e 
Nachrichten. Wetter. e Kamellen — beli K 
pellen. 22: Nachr., Weller, 1 55 3 Deut ee 
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Sonnabend, den 13. Auguſt 1938 


Aus Stadt 
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und Land 


Das Evangelium 
m Widerſpruch 


Apoſtelgeſch. 17, 16—34. 


Die gerühmte Areopagpredigt des Paulus 
wird oft als ein Muſter der Redekunſt 
des Apoſtels hingeſtellt. Wie fein weiß 
er das Intereſſe ſeiner Hörer und ihre 
Zuſtimmung zu gewinnen mit dem Hin⸗ 
weis auf die in den Tempeln und Altären 
ihm begegnende Frömmigkeit, wie fein 
benutzt er den Blick auf das blaue 
Aegäiſche Meer dort im Süden, auf die 
ſchimmernden Höhen des Olymp da im 
Weſten, auf die blühenden Oleanderhaine 
ringsherum, um auf Gottes Schöpferherr⸗ 
lichkeit die Augen ſeiner Hörer zu lenken. 
Wie fein zitiert er ſogar ihre Dichter und 
unterhält ſich mit ihren Philoſophen über 
theologiſche und religiöſe Fragen und 
Probleme. Jawohl, aber das alles iſt 
nicht der Sinn ſeiner Rede! Wohl hat 
er die Frömmigkeit der Athener, hat er 
ihr „religiöſes Intereſſe“ wahrgenommen, 
wohl ſieht er die Majeſtät Gottes, aber 
das alles nur, um den Athenern nun zu 
ſagen, daß ſie mit ihrer Frömmigkeit und 
mit ihrer Naturreligion und mit ihrem 
religiöſen Intereſſe nicht einen Schritt 
näher zu Gott kommen, daß das alles 
fromme oder unfromme Unwiſſenheit iſt, 
die erſt zerbrechen muß, ehe Raum wird 
für den Glauben an den Auferſtandenen, 
den Gott zum Heil der Welt geſandt und 
zu dem nur der Weg der Buße führt. 
Das Evangelium ſtellt ſich gefliſſentlich 
und bewußt in Widerſpruch zu aller bloß 
natürlichen Religion, denn es iſt Zeugnis 
von dem Gott des Gerichts und der 
Gnade, von dem Gott der Geſchichte, der 
der Menſchen und Völker Wege lenkt zu 
dem Ziel ſeines Reiches, deſſen ganzes 
Tun und Wirken nur darauf zielt, „ob 
die Menſchen nicht ihn ſuchen und finden 
möchten“ Freilich das Evangelium, das 
ſich in Widerſpruch mit der natürlichen 


Stadt Poſen 


Freitag, den 12. Auguſt 


Sonnabend: Sonnenaufgang 4.30, Sonnen⸗ 
untergang 19.24; Mondaufgang 19.42, Mond⸗ 
untergang 7.03. 

Waſſerſtand der Warthe am 12. Auguſt — 0,23 
gegen — 0,21 am Vortage. „ 

Wettervorherſage für Sonnabend, 13. Auguſt: 
Keine weſentliche Aenderung; überwiegend 
heiter; abgeſehen von örtlichen Gewittern, 
trocken. 


Kinos: 

Im Metropolis an Pochentagen nur zwei 
Vorſtellungen, um 6.45 und 8.45 Uhr. 
Apollo: „Ein glückliches Ende“ (Engl.) 
Gwiazda: „Kreutzer⸗Sonate“ (Deutſch) 
Metropolis: „Muſik für dich“ (Deutſch) 
Sfinks: „Er liebt mich“ 
Sloüce: „Hinter verſchloſſenen Türen“ (Deutſch) 
Wilſona: „Helden des Meeres“ (Engl.) 

—— 9 r — 


Auf der Durchreiſe weilte der Marſchall 
Ssmigly⸗Rydz in unſerer Stadt. Er ſtieg 
für einige Stunden im „Bazar“ ab, wo ihm zu 
Ehren ein Feſteſſen gegeben wurde. 

Poſtdienſt. Da am Sonntag und Montag 
zwei Feiertage zuſammenfallen, wird am erſten 
Tage keine Poſt zugeſtellt, während am zweiten 
Tage eine einmalige Poſtzuſtellung erfolgt. Eil⸗ 
ſendungen, Lebensmittelpakete mit leicht ver: 
derblichem Inhalt und Depeſchen werden nor— 
mal befördert. 

Durchgebrannt iſt ſeit längerer Zeit der 

18 Jahre alte Jan Kaſperek, der vor dem Ver: 
laſſen der elterlichen Wohnung ſeiner Mutter 
138 Zloty entwendete. 
FFC b 
Religion und der Oberflächenkultur des 
„gebildeten Menſchen“ ſetzt, darf ſich nicht 
wundern, wenn ihm die Welt nun auch 
widerſpricht und es von ſich weiſt, wie die 
Athener es taten. Aber das darf die Ge⸗ 
meinde Chriſti nicht beirren. Das Wort 
des Herrn geht doch ſeinen Gang durch 
die Welt. D. Blau ⸗Poſen. 
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Wie kommt man nach Witobel? 


Aukobuſſe und populäre Züge 


Es ſei noch einmal darauf hingewieſen, daß 
nach Witobel zum Ruder-Länderkampf gegen 
Ungarn und zu den Landesnmeiſterſchaften 
populäre Züge nach Stenſchewo verkehren, 
und zwar nach folgendem Fahrplan: Hinfahrt 
8 Uhr, 12.40 und 13.30 Uhr; Rückfahrt 19.15, 
19.33 und 20.03 Uhr. Die Hin- und Rückfahrt 
koſtet 80 Groſchen. Fahrkarten ſind bei „Orbis“ 
und an den Bahnſchaltern zu haben. 

Vom Autobus bahnhof gehen um 9 Uhr 
10, 11 und 12 Uhr und dann in kürzeren Ab⸗ 
ſtänden je nach Bedarf Autobuſſe ab. 


Der Verkauf von Eintrittskarten zum 
Regattagelände findet u.a, auch in der Kos mos. 
Buchhandlung, Al. Marſz. Pilſudſkiego 25, ſtatt. 
Die Preislage iſt folgende: Stehplatz 1 Z1., für 
beide Tage 1,50 31, 3. Platz 1,50, für beide 
Tage 350 Z1., 2. Platz 2 Z1. (3 Z!.), 1. Plat 
2,50 (3,50) Zl., reſervierte Plätze 4 ZL, für beide 
Tage 6 Zloty, 

* 

Der Länderkampf gegen Ungarn beginnt an 
Sonntag um 14.30 Uhr; Beginn der Rennen 
am Montag um 15 Uhr. 


Verbotene Tagung 


Die für den 15. Auguſt in Ausſicht genom⸗ 
mene Bezirkstagung der Nationaldemo⸗ 
kraten iſt vom Wojewoden verboten worden. 
Das Verbot wird damit begründet, daß die 
Behörde keine Gewähr dafür habe, daß ſeitens 
der Teilnehmer die Ruhe und Ordnung in kei⸗ 
ner Weiſe geſtört werde. 

—— 

Das Städt. Sinfonieorcheſter konzertiert am 
heutigen Freitag um 20 Uhr im Wilſon⸗Park. 
Nächſtes Konzert am Sonnabend im Zoo. Am 
Montag findet ein Konzert im Wilſon-Park 
ſtatt, dafür iſt am Dienstag kein Konzert. 


Windpocken. In den letzten Tagen ſind in 
Poſen zahlreiche Fälle von Windpocken⸗Erkran⸗ 
kungen feſtgeſtellt worden. Von der im allge⸗ 
meinen ungefährlichen Krankheit wurden beſon⸗ 
ders Kinder in den Baracken an der Warſzawſka 
erfaßt. N 

Stecken geblieben. Auf dem Gelände der 
Erdarbeiten an der Bukowſka blieb geſtern nach⸗ 
mittag ein Autobus der polniſchen Fluglinie 
„LOT“, als er vom Flugplatz zurückkehrte, 
ſtecken. Der Autobus, der ſich tief in die Erde 
eingegraben hatte, wurde von der Feuerwehr 
wieder flottgemacht. 


Verſteigerung. Die Poſener Eiſenbahndirek⸗ 
tion gibt zur Kenntnis, daß am 16. Auguſt um 
9 Uhr vorm. in der Güterabfertigung eine Ver⸗ 
ſteigerung gefundener Gegenſtände ſtattfindet. 


Ein ſchwerer Verluſt. Ein kürzlich nach Poſen 
zugezogenes Zimmermädchen verlor auf den 
Wege zur Bank eine 500 Zloty = Banknote, die 
in ein Taſchentuch eingewickelt war. Das ver⸗ 
lorene Geld war in zehn Jahren erſpart. Es 
hat ſich bisher noch nicht gefunden. 


Gewinne der Staatsloiterie 
(Ohne Gewähr) 

Am erſten Ziehungstage der 3. Klaſſe der 
42. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

25 000 Zu: Nr. 36 535. 

15 000 34: Nr. 74837, 104 509, 153 741. 

10 000 31.: Nr. 21 482, 69 263, 111 104, 132 045 

5000 31.: Nr. 156 072. 2 

2000 34: Nr. 23609, 26695, 36 613, 69121, 
77 604, 155 600. 

1000 34: Nr. 7296, 22 415, 41782, 93 173, 
131 492, 132 841, 153 646. 5 


Oeltanks in die Luft geflogen 


Santiago de Chile. In der Salpetermine 
von Roſario de Huara flogen bei einem Brande 
drei Petroleumtanks mit 150 Tonnen Inhalt 
in die Luft. Sieben Perſonen kamen dabei ums 
Leben und fünfzehn wurden ſchwer verletzt. 
Durch die Wucht der Exploſion wurde das Ver⸗ 
waltungsgebäude zum Teil zerſtört. 


$port vom Gase 


Deutſchland Amerika in der Leichtathletik 


Was der Sonntag bringt 


Nach den hart umſtrittenen Prüfungen des 
Sonnabend folgt am Sonntag im Olympia⸗ 
Stadion ein nicht minder reizvolles Programm, 
das gleich überaus verheißungsvoll beginnt. 
Der 400⸗Meter⸗Lauf leitet die Wettkampffolge 
ein. Mit Harbig, Linnhoff, Malott und dem in 
letzter Minute von der amerikaniſchen Führung 
zu beſtimmenden zweiten USA ⸗ Vertreter ver⸗ 
ſpricht dieſer Lauf das Rennen des Länder⸗ 
kampfes zu werden. Alle Teilnehmer haben 
Olympiaklaſſe und werden bis ae äußerſten 
um den Sieg ſtreiten. Unmöglid, hier eine 
Vorherſage zu treffen. 

Dann der Weitſprung. Long und Leichum 
ſind in dieſem Jahre bisher recht zurückhaltend 
geſprungen. Sie haben ihre Beſtform noch nicht 
gezeigt. Aber am Sonntag gilt es! Die beiden 
Amerikaner können zwiſchen 7,60 und 7,70 Meter 
weit ſpringen. Long und Leichum ſind an die⸗ 
ler Stelle aber ſchon weiter geſprungen. Viel⸗ 
leicht gelingt es auch diesmal. 


Wer von den deutſchen 400⸗Meter⸗Hürden⸗ 
läufern den amerikaniſchen 52⸗Sekunden⸗Meiſter 
Patterſon ſchlagen will, muß neuen deutſchen 
Rekord laufen. Hölling und Glaw ſind dazu 
imſtande. Dabei müßte dann der zweite Ame⸗ 
rikaner, der Neger Borican, auf der Strecke 
bleiben. Im Speerwerfen könnte es einen 
deutſchen Doppelſieg geben. 

In dem gleichzeitig ausgetragenen 200⸗Meter⸗ 
Lauf wird von dem deutſchen Meiſter Scheuring 
ein großes Rennen erwartet. Ob er allerdings 
einen der Amerikaner ſchlagen kann, die beide 
die 21⸗Sekunden⸗Grenze ſtreifen, bleibt fraglich. 
Ebenſo ſind die amerikaniſchen Hochſpringer 
nach der Papierform ſchwer zu ſchlagen. Das 
3000⸗Meter⸗Hindernislaufen brachte den deut⸗ 
ſchen Farben an der gleichen Stätte auf den 
Olympiſchen Spielen den großen Erfolg durch 
Dompert. Die deutſchen Läufer können daran 
anknüpfen. Das Rennen iſt zwar nicht ſo leicht 
gewonnen, wie viele glauben, aber nach hartem 
Kampfe müßten die Deutſchen die Amerikaner 
niederringen können. 

Aehnlich ſpannend wie das Diskuswerfen am 
erſten Tage verſpricht das Kugelſtoßen am 
zweiten Tage zu werden. Olympiaſieger 
Woellte muß ſich in acht nehmen. Man iſt ge⸗ 


wöhnt, ſeine Siege als ſelbſtverſtändlich hinzu⸗ 
nehmen und vergißt oft, daß es viel ſchwerer 
iſt, eine einmal errungene Stellung ſtändig zu 
behaupten, als dieſe Stellung einmal zu er⸗ 
ſtürmen. 


— [u 


Dann gibt es ein ſchönes 5000⸗Meter⸗Rennen, 
indem die Amerikaner nur etwas zu ſagen 
haben werden, wenn ſie die Strecke unter einer 
Viertelſtunde bewältigen. Für die vorausſicht⸗ 
liche Niederlage im 5000 - Meter - Lauf werden 
fih die Männer aus Ueberſee aber in der ab» 
ſchließenden 44400-Meter⸗Staffel ſchadlos hal⸗ 
ten wollen und durch dieſen Sieg auch gleich⸗ 
zeitig ihren Geſamterfolg ſicherſtellen. Doch 
ſelbſt dieſe 44400⸗Meter⸗Staffel iſt nicht ohne 
weiteres für USA entſchieden. Unter Umſtän⸗ 
den wird Harbig als deutſcher Schlußmann ein⸗ 
geſetzt, und dann gibt es noch zuguterletzt einen 
grandioſen Kampf auf Biegen und Brechen. 


Kann Polen die Ungarn ſchlagen? 


Der Ausgang des Ruder-Länderlampjes ziemlich offen 


Der Länderkampf, der am Sonntag auf dem 
Witobler See die Ruderer Polens und Ungarns 
austragen, iſt das zweite direkte Treffen von 
Auswahlmannſchaften beider Länder. Im vori⸗ 
gen Jahre wurde Polen in Budapeſt hoch ge⸗ 
ſchlagen. Nur im Einer war den polniſchen Far⸗ 
ben ein Sieg beſchieden. Diesmal ſind die Aus⸗ 
ſichten weit günſtiger, zumal auch die eigene 
Regattabahn mitſpricht. Beſonders viel er⸗ 
wartet man von dem Achter, den der Poſener 
„AZS.“ ſtellt. Dagegen gibt man dem Vierer 
mit Steuermann keine Chance. Der Brom⸗ 
berger „KKW.“ wird zweifellos ehrgeizig kämp⸗ 
fen, aber gegen die Ungarn nicht aufkommen 
können. Dasſelbe läßt ſich vom „BTW.“ ſagen, 
das ſeinen Vierer ins Rennen ſchickt. Die bei⸗ 
den Poſener „AS.“ Ruderer Manitius und 


Polens Tennisgarde 
gegen Jugoſlawien 


Am heutigen Freitag beginnt in Warſchau 
der Tennis⸗Länderkampf zwiſchen Polen und 
Jugoſlawien um den Mitteleuropa⸗Pokal. Die 
Qugoflawen treten ohne Puncec und Pallada 
an. Polen hat ſeine beſten Leute zur Stelle. 
Ein Sieg der polniſchen Mannſchaft iſt zu er⸗ 
warten. 


Wird es Legia ſchaſſfen? 


Die Poſener „Legia“ trägt am Sonntag um 
17.30 Uhr auf dem „Warta!-Platz das fällige 
Liga⸗Aufſtiegsſpiel gegen „Slaſt“ aus, der alles 
da ranſetzen wird, ſeine 1 :2- Niederlage wett⸗ 
zumachen und doch Meiſter der Gruppe zu wer⸗ 


| 


Kuryllowicz befinden ſich in guter Form und 
ſind imſtande, die Ungarn im Zweier mit 
Steuermann (St. Bacler) zu ſchlagen. Der 
Zweier „ohne“, Braun und Kobylinſti, war im 
erſten Länderkampf gegen Ungarn nahe dran 
am Sieg, aber die Magyaren haben diesmal 
Gyözi⸗Mannuſich aufgeſtellt. And doch ſollte 
hier ein polniſcher Sieg nicht unmöglich ſein. 
da die Gegner einen Formrückgang erlebt haben. 
Der Doppelzweier des Bromberger „Frithjof“, 
Reich und Böhmer, kann es gegen die Ungarn 
ſchaffen. Im Einer, der von Kepel beſtritten 
wird, ſind die Gewinnausſichten ganz auf pol⸗ 
niſcher Seite. 

Die Ungarn ſind geſtern abend in Poſen ein⸗ 
getroffen und haben am heutigen Vormittag ihr 
erſtes Training abjolviert. 


den. Falls die Schleſier den Sieg davontragen, 
haben ſie ihr Ziel erreicht und kommen in die 
Schlußrunde der Aufſtiegsſpiele. Gewinnt aber 
„Legia“, dann hat ſie die Gruppenmeiſterſchaft 
in der Taſche und braucht zu „Gryf“ nicht mehr 
zu fahren. Ein Remis legt die Entſcheidung 
über die Gruppenmeiſterſchaft in die Hand der 
Thorner. 


Frauen⸗Länderkampf 
in Bromberg 


Am Sonntag ſtehen ſich in Bromberg die 
Leichtathletinnen von Polen und Deutſchland 
zum dritten Länderkampf gegenüber, den wie— 
der Deutſchland, wie die voraufgegangenen Be⸗ 
gegnungen für ſich entſcheiden dürfte. Polen 
muß auf Awasniewjla verzichten, die ſich einer 


Blinddarmoperation unterzieht. Frl. Weiß wird 
wohl ſtarten, aber ihre Form läßt nach der eber 
erſt überſtandenen Grippe zu wünſchen übrig 
Frl. Walaſiewicz, die in mehreren Konkurrenzen 
ſtartet, wird dafür ſorgen, daß der Punktunter⸗ 
ſchied nicht allzu groß ausfällt. Im polniſchen 
Lager rechnet man mit der Möglichkeit, daß in 
der Stafette 60, 80, 100 und 200 Meter ein 
neuer Weltrekord aufgeſtellt werden kann. 


Lazek bleibt Europameiſter 


Der Wiener Borabend auf dem Platz des 
Wiener Eislaufvereins mit der Europameiſter⸗ 
ſchaft im Schwergewicht hatte ſeine Anziehungs⸗ 
kraft auf die Zuſchauer nicht verfehlt. In 
hellen Scharen kamen ſie herbei, um ihren 
Landsmann Heinz Lazek im Kampf mit dem 
italieniſchen Titelhalter Santa Di Leo zu 
ſehen. Lazek verteidigte ſeine Würde als Eu⸗ 
ropameiſter mit Erfolg, indem er den Italiener 
nach Punkten ſchlug. Er hatte allerdings 
während der 15 Runden ſchwere Arbeit zu ver⸗ 
richten, denn Di Leo blieb ihm nichts ſchuldig 


lens 
ſind een 


Bei den in London begonnenen 8. Melt: 
meiſterſchaften der Bogenſchützen belegte die 
Polin Kurkowſka⸗Spychajowa im Wettbewerb 
auf 70 Meter hinter der Schwedin Stranns 
(207 Punkte) mit der gleichen Punktzahl den 
zweiten Platz vor Dubajowa⸗Polen (204 Punkte) 
und Skorupfka⸗Polen mit 196 Punkten. In der 
Mannſchaftswertung ſiegte Polen in dieſer Kon⸗ 
furrenz mit 607 Punkten vor Schweden um 
England. 


Großartige Schwimmerleiſtung 
eines japaniſchen Studenten 


Seitdem der Schwede Arne Borg bei den 
Europameiſterſchaften in Bologna 1927 über 
1500 Meter den erſtaunlichen Weltrekord von 
19 07,2 herausholte, haben ſchon viele Schwim⸗ 
mer von Rang und Namen verſucht, dieſe 
Höchſtleiſtung zu verbeſſern. Wiederholt wur⸗ 


den auch neue Beſtzeiten gemeldet, ſie waren 


aber nicht „hieb -und ſtichfeſt“, denn es erfolgte 
niemals eine Anerkennung als Weltrekord. 
Nun kommt aus Tokio die Meldung, daß der 
japaniſche Student Tomikatſu Amano am 
Mittwoch unter offizieller Kontrolle über 1500 
Meter Kraul die großartige Zeit von 18 :58,2 
herausgeſchwommen habe. Gleichzeitig hat 
Amano, ſozuſagen im Vorbeigehen, über 1000 
Meter mit 12: 33,8 den Weltrekord ſeines 
Landsmannes Negami (12: 41,8) verbeſſert. 
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Weitpoiniicher Wetterbericht | 
für Juli 1938 


hs, Der vergangene Monat hatte 15 Sonnen: 
tage (Juli 1937: 15). Das Grundwaſſer fiel 
im Laufe des Monats um 15 Zentimeter und 
ſtand am Monatsletzten auf 4,51 Meter, von der 
Erdoberfläche gerechnet (Juli 1937: 4,60 Meter). 
Die Niederſchläge, die oft von Wolkenbrüchen, 
Gewitter und auch Hagel begleitet waren, brach⸗ 
ten einen nur vom Oktober 1935 überbotenen 
Rekordniederſchlag von 103,1 Millimeter. Der 
größte Niederſchlag fiel am 29. Juli mit 36,8 
Millimeter innerhalb 1% Stunden. Die durch⸗ 
ſchnittliche Luftfeuchtigkeit betrug 79,71 Prozent 
(Juni 1938: 76,04 Proz., Juli 1937: 79,44 Proz.). | 
Als niedrigite Durchſchnittslufttemperatur „ 
den Nächten wurden -+ 14,84 Grad (Juni 1998: 
-- 12,20, Juli 1937: + 13,60 Grad), als höchſte 
Tagestemperatur ＋ 24,13 Grad (Juni 1938: | 
21.87, Juli 1937: + 23,40 Grad) gemeſſen. Der 
Wind wehte aus NW. 14, SW. 4, N. 3, SO. 3, 
W. 3, NO. 2, O. 1, S. 1 Tage. 


Leszno (Liſſa) 

n. Mit dem Goldenen Verdienſtkreuz aus⸗ 
gezeichnet. Der Staatspräſident verlieh dem 
hieſigen Flachsfabrikanten Nowakowſki das 
Goldene Verdienſtkreuz. Seit dem Beſtehen 
Polens ift Herr Nowakowſki Stadtverordneter 
und bekleidet ſeit mehreren Jahren eine Reihe 
öffentlicher Stellungen und Ehrenämter. Unter 
anderem hat die Stadt Herrn Nowakowſki auch 
das glückliche Gelingen der Gewerbeausſtellung 
im vorigen Jahre zu verdanken. 

n. Selbſtmord. Auf der Bahnſtrecke Liſſa.— 
Oſtromo warf ſich am vergangenen Dienstag in 
der Nähe der Station Dzieczyn ein alter Mann 
vor die Räder des herannahenden Oſtrowoer 
Zuges. Der alte Mann, deſſen Namen man bis 
heute nicht feſtſtellen konnte, war auf der Stelle 
tot. 

Oeffentliche Belobigung eines ehemaligen 
Liſſaer Gymnaſiaſten. Der 15jährige Schüler 
Adolf Kluge in Glogau hat am 30. Dezember 
1937 den 14jährigen Schüler Walter Paſchke aus 
dem alten Oderarm in Glogau vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. Der Regie⸗ 
rungspräſident in Liegnitz hat ihm jetzt im 
Namen des Führers und Reichskanzlers die 
üffentliche Belobigung ausgeſprochen. 

Die Familie Kluge hat viele Jahre in 
Liſſa gewohnt und iſt vor einigen Jahren nach 
Glogau übergeſiedelt. Adolf Kluge hat |. Zt. 
das Liſſaer Kant-Gymnaſium beſucht. 


Rawicz (Rawitſch) 
— Verſetzung. Mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres verläßt der Schulleiter der hieſigen 


Aus Poſen und Pommerellen 


Große Landwirtſchafts⸗ 
und Gewerbeausſtellung in Pleſchen 


Eröffnung am 14. Auguſt durch den Wojewoden Maruſzewſti 


& Nur noch wenige Tage trennen uns von 
Sonntag, den 14. Auguſt, an dem die Landwirt⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbeausſtellung in Pleſchen von 
dem Poſener Wojewoden Maruſzewſtki er⸗ 
öffnet werden ſoll. Ueberall in der Stadt wird 
fieberhaft gearbeitet, um der Stadt zu dieſem 
wichtigen Tage ein würdiges Ausſehen zu geben. 

Viele Häuſer erhielten einen neuen Anſtrich 
Beſonders ſchön wirkt der neue Anſtrich der bei⸗ 
den Hotels. Mit einem Koſtenaufwand von 25 000 
Zloty wurde der Marktplatz neu angelegt. Um 
das Rathaus herum befindet ſich jetzt eine Raſen⸗ 
anlage mit Blumenrabatten. Der übrige Platz 
wurde planiert und mit ſchönen Zementplatten 
ausgelegt. Auch die wichtigſten Zufahrtsſtraßen 
ſind umgepflaſtert worden oder die Umpflaſte⸗ 
rung iſt noch im Gange 

An der Peripherie pi Stadt befinden ſich 
große Plakate, die die Fremden auf die Aus⸗ 
ſtellung aufmerkſam machen ſollen. Auch in den 


faßt die Räume der früheren Konſervenfabrik, 
den Viehmarkt, den ſtädtiſchen Garten und die 
beiden Schulen an der Gartenſtraße. 

Die Ausſtellung verſpricht ein voller 
Erfolg zu werden, denn wie wir von zuſtän⸗ 
diger Seite erfahren, ſind bereits alle Plätze 
vergeben und noch täglich gehen Anträge um 
Zuteilung von Plätzen bei dem Ausſtellungs⸗ 
komitee ein. Hoffentlich hält das gute Wetter 
weiter an, ſo daß auch viele fremde * die 
Ausſtellung beſuchen können. 


Anläßlich der Eröffnung der Gewerbe- und 
Landwirtſchaftsausſtellung veranſtalten die 
Handwerker⸗Innungen von Pleſchen einen 
bunten Feſtumzug durch die Straßen der 
Stadt. Die Stadtbevölkerung ſieht dieſem Ums 
zug mit großem Intereſſe entgegen. 
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Privatſchule, Julian Will, unſere Stadt. 
Herr Will wird ſeine ſegensreiche Tätigkeit in 
Birnbaum fortſetzen. Wir wünſchen ihm in ſei⸗ 


nem neuen Tätigkeitsgebiet recht viel Erfolg. 


Wyrzysk (Wirſtitz) 
Kinder als Diebe 


§ Der hieſige Molkereibeſitzer Berndt 
müßte ſeit etwa einem Monat feſtſtellen, daß 
ihm faſt täglich Geld aus der Kaſſe und Ware 
aus der Molkerei fehlte. Als B. dann eines 
Tages die Molkerei bewachte, konnte er zwei 
Mädchen beobachten, von denen das eine durch 
ein Fenſter der Straßenſeite zwiſchen den 
Sicherungsſtäben in die Molkerei ein⸗ 
ſtieg, während das zweite vor der Molkerei 

Poſten ſtand. Mit einer Beute von 70 Groſchen 
5 zwei Pfund Butter kam das Mädchen bald 
darauf durch das Fenſter wieder zurück und 
konnte von B. geſtellt werden. Es handelt ſich 
dabei um ein 13jähriges Kind der Ar⸗ 
beiterfamilie Zie ba. 


Mogilno (Mogilno) 
Kind unter einem Milchwagen 

u. Am Donnerstag ereignete ſich in der ulica 
Mickiewicza ein folgenſchwerer Unfall. Mor⸗ 
gens kam ohne ße das T Töchter⸗ 
chen der Familie Neumann auf die Straße 
gelaufen, wo es unter die Pferde und unter 
den Milchwagen vom Gute Skreſzewo geriet. 
Mit ſchwerverletztem Kopf wurde das Kind zu⸗ 
nächſt zu Dr. Cichoſz gebracht, von dem es 


in hoffnungsloſem Zuſtande dem Kreiskranken⸗ 
haus in Strelno überwieſen wurde. 


Lobzenica (Lobſens) 

6 Geſellenprüfung. Die Geſellenprüfung im 
Schuhmacherhandwerk beſtand Marian Mufial. 

§ Typhuserkrankungen. Faſt alljährlich wer⸗ 
den hier und in der Umgegend Typhuserkran⸗ 
kungen feſtgeſtellt. Beſonders im Jahre 1928 
fielen dieſer Krankheit viele Kranke zum Opfer. 
Die jetzt Erkrankten wurden in das Kreis⸗ 
kronkenhaus nach Wirſitz überführt. Gegen dieſe 
Krankheit werden von dem hieſigen Arzt koſten⸗ 
loſe Spritzen verabfolgt. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 
Beim Getreidedreſchen 
ein Bein verloren 


ü. Am Mittwoch ereignete Na während des 
Getreidedreſchens auf dem Felde des Landwirts 
Kuske in Tupadly bei Montwy ein Unfall, 
durch den ein Landwirt zum Krüppel wurde. 
Beim Einlaſſen des Getreides in den Dreſch⸗ 
koſten geriet der Anſiedler Feliks Duch aus 
Tupadly mit dem rechten Bein in das Trommel⸗ 
getriebe, welches ihm den Fuß und das Bein 
Die ale Hilfe erteilte dem 
Selene N t Zielinjti aus Montwy, 
worauf er mit uto der Rettungsbereit⸗ 
Ba nach N ins Krankenhaus über⸗ 

hrt wurde. Dort mußte eine Amputation 
vorgenommen werden. Der Zuſtand des zum 
Krüppel gewordenen Landwirts iſt immer noch 
beſorgniserregend. 


meiſten Schaufenſtern wird auf die Ausſtellung 
hingewieſen. Das Gelände der Ausſtellung um⸗ 
grüßlich zurichtete. 
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Tezew (Dirſchau) 
Auto⸗Laſtzug 
ſuhr gegen einen Bone 

Ein Inſaſſe getötet, ein anderer ſchwer verletzt 

Am Mittwoch gegen 4 Uhr morgens kam es 
auf der Tranſit⸗Chauſſee zwiſchen Dirſchau und 
Stargard unweit von Zduny zu einer ſchweren 
Autokaſtrophe. Ein Laſtzug der Firma We⸗ 
ber & Sohn, Berlin, der ſich auf der Fahrt 
von Oſtpreußen nach dem Reich befand, geriet 
infolge Reifenpanne gegen einen Baum. Der 
Motorwagen wurde vollſtändig zertrümmert. 
Der Laſtzug war von einem Danziger und 
einem polniſchen Zollbeamten begleitet. Bei 
dem Zuſammenſtoß wurde der polniſche Beamte 
namens Tadeuſz Krafozyk aus Konitz aus 
dem Wagen geſchleudert und blieb ſchwer ver⸗ 
letzt liegen. Nach zwei Stunden gab er ſeinen 
Geiſt auf. Der Danziger Zollbeamte Adolf 
Dredling aus Kalthof erlitt eine Bruſt⸗ 
quetſchung ſowie Hautabſchürfungen am Arm 
und an den Beinen. Der Chauffeur iſt aus 
dem Unfall völlig unverletzt hervorgegangen. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Vikar Glockzin, 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. Zellmann 
. Sonntag fällt der Gottesd enft aus. 
12 Sonntag, 10: 8 Brummack. 
ang, . 105 kee . Dienstag, 4.80: 
und 


Sonntag vorm. kein 
Gottesdienſt. 


Evang. luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10: Gottes; 
dienſt. 10 in . 5 Sage e t Abendmahl. 
Dr. Hof mann. e. Derſelbe. Montag (geſetzl. 
e Predigtgottesdienſt. Danach 


ft 1 0 wengi ele der Chriſtus⸗ 
Sonntag, 5.30: uge endhundftunde 
Prellag, 7: ibelbeſprechung. 


Freitag, 8: Bibelarbeit, 
onntag fällt unſer 


nach Sa 
x Veneto. 


St. Matthält 
ni 

Nane 
Kapelle Kin Al hpebaa tal. 


cha 
Matejki 5 
85 8 a ENTE 45 hei: 
ebermann herzlich eingela 
h BL eg 
Singen. Beſprechung des e. 
eimnachmittag aus. Montag: alte 
N * 1 —— Uhr vor je Hauptbahnhof, 
6: endgrupp 
Frie en der Baptiftengemeinde. Sonntag, 10: 
Predigt. R. Drews. 4: poln. Ades, 1 ll Don⸗ 
1 7.30; Gebetsſtunde. N J 3 gt. 
Drews. Rawitſch. Sonntag, 10: Predig Naber. 4: 


Beebiat, Naber. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
10.30: Got⸗ 


Ai Sonntag, 9: Kindergottesdienſt. 
tesdienſt 
. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 10: Kindergottes⸗ 
nit 

Rokietnica. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 

chlehen. . 10: Gottesdienſt. Dienstag, 8: Ju: 
gendverſammlun 

aſſenheim. ontag 15. 8., Jugendtreffen. 12 0 
nungsgottesdienſt. 16: 3 Vefſem lung der Jugend im Wal 
neben der n | 

Moraslo. Sonntag, 8: Andacht, danach Kindergottesdienſ 
und Kirchenchor. 3 Uhr: Jugendſtun 

örchen ane 8: Haupt ue le 

ag, 


gone! (Hein. Sonnt 8: tesdie 
Rumitie, Sonne 1 N Geddert. Mitt. 


Ver "jun ädchen, 
125 1 kirchliche G. ‚mein Kawitſch. Sonnta 
5 An 1 se 5 1 ass it 
unde 


Rudolf G. Binding 


Das Vermächtnis des Dichters: 


Geſammeltes Werk Die Geige / Novellen 
5 Bände Die Waffenbrüder 
In Leinen zl 51,20 a Me, 
In Halbleder z 67,20 Die Vogel ouche 
Ergänzungsband In Leinen zk 8,40 
(5. Band) zur erſten 
(4bändigen) Auflage 
In Leinen zk 11,35 
In Halbleder zk 14,0 


Legenden der Zeit 


Coeleſtina 
Sankt Georgs 
ee 

Das Beitihhe 
1 Keuſchheits ara 
Die Gedichte In Leinen zl 8,40 
Geſamtausgabe 
In Leinen zk 7,90 [Wir fordern Reims 
zur Uebergabe auf 


In Leinen zk 4,20 


Moſelfahrt 
aus Liebeskummer 


Rage e an 
an 

Mit Lichtbildern 
Gebunden zl 2,65 


Das Peitſchchen 
Eine Weihnachts⸗ 
Y geſchichte 

Mit farbigen Bildern 
Gebunden zl 1,75 


Sieg des Herzens 
Ausgewählte Gedichte 
Gebunden zl 3,15 


Stolz und Trauer 
Gedichte um den Krieg 
Gebunden zl 3,15 


Reityorſchrift 
für eine Geliebte 
In Leinen zt 5,25 


Dorrätig in der 


Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Al. Marſz. Pilſudſkiego 25, Tel. 6589, 


Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten wir Voreinjendung des Betrages 
zuzügl. 30 gr Porto auf unſer Poſtſchecklonto Poznan 207 915. 


„ — ub A 


N 
Verkäufe 


Verzinkte Wasser- 
und YJauchefäller, 


Der Opfergang Yauchepumpen 
Eine Novelle 

(Inſelbücherei 23) Land wirtſchaftliche 

Gebunden zk 1,40 Sentralgenofjenjhaft 

Spöldz. z 4a 

Erlebtes Leben a0 

Selbſtbildnis und D. R. W. 
Bild der Zeit Modell 37, Meiſterklaſſe, 


faſt neu preiswert abzu⸗ 

gpben. Off. u. 1992 an die 
Fossa l. dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


In Leinen zl 10.25 


Aus dem Kriege 
Aufzei gun en und 


tiefe 
Cauches 
In Leinen zl 11,— 20 Stück ur Auswahl. 
Chaifelongues, 

Die Ne Dieteapen. 
Spiegelgeſpräche aw. Makeln 74 
Gebunden zl 4,40 Zn Antianitäten quitäten 

i Kunſigewerbe 
Kleine Schriften Bolkshunft 


Der 1 55 und der [Caesar Mann, 
P 


ozna , 
Rzeezypospolitei& 


humaniſti Gedanke 
im Angeſicht der 
Zukunft 
Antwort 
eines Deutſchen 
an die Welt 
Größe der Natur 
Deutſche Jugend 
vor den Toten 
Krieges 
Kartoniert je zl 1,05 


J] Fässer 


verzinkt 


treuer 
Schiebekarren 
liefert billigst 


WOldemar Günter 
Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artikel — bele und Fette 
Poznan 
Sew.Mieläynskiego ( 
Tel. 52-25. 


Spezialgeſchäft für 


Moderne Möbel 


in guter Ausführung. 
Rapp, Sw. Marcin 74 


Solider, tüchtiger 
aufmann 
Pole, ſucht be Paßt od. 
Dar ute Pachtſtelle 
Dorf, Stadt, Gaſthaus, 
Geſchäft, gr. Umgegend. 
Offerten bitte unter 100 
Pamiatkowo poczta. 


1 
8 Sommertrische ($ 
Früh. Gutshaus im 
Park, direkt a. gr. See, 
nimmt 
Sommergäſte 
f. Wochenende, täglich 
3 21 für länger. Aufent- 
halt 5, 50-5, 75 zt in volle 
Penſi on. 
Frau Anna Kobrſch. 
Zebnagöta, 
pow. Gniez no. 


7 möbl. Zimmer 


„..nbliertes 


Zimmer 
mit oder ohne Derpfle- 
gung, zu vermieten. 
ul. Spokojna 29. W. 


Mö bl. Zimmer 
Elektr. Bad 
FJocha 27. Wohn. 10. 


ese Auswahl 
Schürzen 
J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stury Rynek 76 


gegenüb.d.Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 
ulicq Now 10 


stadt Spark 
8 arkasse 
Resten 1288. 


Vermietungen 
4 Zimmerwohnung 
Komfort, Nähe Wilſon⸗ 
Park. Renoviert, von jo- 
fort. Meldungen, Ro- 
zana 15, W. 25, ab A bis 
6 Uhr und Spotpjna 5, 


+ * 


ö 2 
N Möbl. Zimmer 


Matejki 60, Wohn. 12. 
— RENTEN 


5. Zimmerwohnung 

komfortabel mit Garten 

preiswert zu vermieten. 
Grodziſka 39, W. 4. 
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N Of 1 u. 


Geſchäftsſtelle diefer te 
Kaufe Al 5 
fi mit flüchti 

Be 2 ger, 


ſtehend, ſicherer AM 
v. Delhaes 
Borõwlo⸗ Stare. p. Czempin. 


dhu 
Stiche 3 u bis 


— — 
Landwi 
Junger La ag 


gr en der Landwiet⸗ 
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ſch . Witwe, 
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u da Be, 


ee 
Kräftiges, ordentliches 
ädchen 
11. * kleinen Landhaus 
Nähe Poſens, 867% fort 
997 1. Sept. geſucht. 
Wäſchebeh. und etwas 
5 tent e . 
f. u. 200 ie Ge⸗ 
falfechiene ie Ztg. 
Poznan 3. 


— 


über 50, a Be- 
amter, auch Invalide, 
würde die Hand einer 
geſchiedenen, 


henden Dame reichen. 
5 SEAMEREM. nung, Ge⸗ 


8050 Ir 21. Ve 


ferten u. 
1997 846. die 


5 u n kl 


Tuchtigen, jüngeren 
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telt tofort oder ſpäter ein 
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106,39 Millionen Defizit 


Wirtſchaftszeitung | 


Passive Handelsbilanz 
| im ersten Halbjahr 1938 


Deutschland steht im polnischen Außenhandel weitaus an erster Stelle 


Die Gesamteinfuhr Polens betrug im ersten 
Halbjahr 1938 662.03 Mill. Zt. und die polnische 
Ausfuhr 555.65 Mill. Zi., so dass das erste Halb- 
jahr des laufenden Jahres mit einem Passiv- 
saldo von 106.39 Mill. Zt. abschliesst. Im 
I. Halbjahr 1937 stellten sich die Zifiern wie 
folgt dar: Einfuhr 595.62 Mill, Ausfuhr 582.17 
Millionen, Passivsaldo 12.45 Mill. Zl. 

Ler polnische Aussenhandel mit europäischen 
Ländern hat im Berichtszeitraum im Vergleich 
zum I. Halbjahr 1937 weiterhin zugenommen. 
Die polnische Einfuhr aus europäischen Län- 
dern stieg von 372.20 Mill. Zi. auf 420.86 Mill. 
Zloty, also um über 47 Mill. Zt., und die pol- 
nische Ausfuhr nach europäischen Ländern von 
457.58 Mill. auf 464.42 Mill. Zi. Im Handel mit 
europäischen Ländern hatte Polen in der Be- 
richtszeit somit einen Aktivsaldo von 43.56 
Mill. Zt. Dieser ist allerdings bedeutend kleiner 
gewesen als im ersten Halbjahr 1937, in wel- 
chem er 85.38 Mill. ZI. betrug. 

Weitaus ungünstiger gestaltet haben sich die 
Handelsbeziehungen. Polens zu aussereuropä- 
ischen Ländern. Die Einfuhr ist von 222.42 
Millionen im I. Halbiahr 1937 auf 241.17 Mill. 
im I. Halbiahr 1938 gestiegen, wogegen die 
Ausfuhr von 124.60 Mill. auf 91.22 Mill. ZI. zu- 
rückgegangen ist. War schon im I. Halbjahr 
1937 ein bedeutender Passivsaldo von 97.82 Mill. 
zu verzeichnen, so erhöhte sich dieser im 
J. Halbjahr 1938 auf 149.95 Mill. 1. 

Was die einzelnen Länder anbetrifft, so hat 
Deutschland seine führende Stellung im polni- 
schen Aussenhandel nicht nur behauptet, son- 
dern noch verstärkt. 

Die Einfuhr Polens aus Deutschland er- 

höhte sich von 106.73 Mill. im I. Halb- 

jahr 1937 auf 143.92 Mill. im I. Halb- 

jahr 1938. In der gleichen Zeit stieg die 

polnische Ausfuhr nach Deutschland von 

109.46 Mill. auf 119.58 Mill. Zt. 
Zu beachten ist dabei, dass diese Ziffern auch 
den polnischen Aussenhandel mit Oesterreich 
umfassen, der zum besseren Vergleich auch 
für das I. Halbjahr 1937 den Aussenhandels- 
Ziffern mit Deutschland zugerechnet wurde. 
Berücksichtigt man, dass der Gesamtumfang 
des deutsch-polnischen Handelsverkehrs in dem 
neuen Wirtschaftsabkommen auf 260 Mill. Zt. 
festgesetzt wurde, so ergibt sich, dass die pol- 
nische Einfuhr im I. Halbiahr die anteilige 
Hälfte dieses Umsätzes bereits weit über- 
schritten hat. 
A grösserem Abstand hinter Deutschland 
niet England im polnischen Aussenhandel. 
Die polnische Einfuhr aus England ging von 
74.80 Mill, im I. Halbjahr 1937 auf 74.29 Mill. 
Zloty im I. Halbjahr 1938 unbedeutend zurück, 
wohingegen die polnische Ausfuhr nach Eng- 
land in der gleichen Zeit von 95.09 Mill. auf 
110.02 Mill. Zt. nicht unbedeutend gestiegen ist. 
‚Nach der Höhe der Ausfuhrziffern gerechnet, 
folgt alsdann Italien, nach welchem Lande 
Pclen seine Ausfuhr bedeutend steigern konnte, 
nämlich von 23.27 Mill. auf 32.41 Mill. Zt. Auch 
die Einfuhr aus Italien hat, wenn auch weit 
"geringer, zugenommen, und zwar von 16.43 
auf 18.37 Mill. Zt. Der Höhe der Ausfuhr nach 
folgt alsdann Schweden. Die polnische 
Ausfuhr nach diesem Lande ist allerdings von 
34.25 Mill. auf 30.30 Mill. Zl. zurückgegangen, 
während die polnische Einfuhr aus Schweden 
von 17.05 Mill. auf 22.15 Mill. ZI. gestiegen ist. 
Der Höhe der Ausfuhr nach folgt nunmehr 
elgien, wohin die polnische Ausfuhr in- 
dessen von 42.96 Mill. auf 25.45 Mill. ZI. zu- 
rückgegangen ist. Auch die polnische Einfuhr 
aus Belgien ist zurückgegangen, und zwar von 
258.83 Mill. auf 23.96 Mill. Zt. Die polnische 
Ausfuhr nach Holland ging in der Ver- 
gleichszeit von 29.80 Mill. auf 23.99 Mill. Zt. 
“und die polnische Einfuhr aus Holland von 25.86 
auf 20.18 Mill. ZI. zurück. 

Erst an 7. Stelle folgt im polnischen 

Aussenhandel Frankreich, wohin die 

polnische Ausfuhr von 26.97 Mill. auf 

23.39 Mill. Zt. zurückgegangen, die Ein- 

fuhr aus Frankreich dagegen von 19.47 

Millonen auf 21.15 Mill. Zt. gestiegen ist. 
Einen bedeutenden Rückgang weist auch die 
Polnische Ausfuhr nach der Tschecho- 
Slowakei auf, nämlich von 29.13 Mill. auf 
19.12 Mill. Zt. Dagegen ist die polnische Ein- 
fuhr aus der Tschechoslowakei von 20.35 Mill. 
auf 23.03 Mill. Zt. gestiegen. Der polnische 
Aussenhandel mit der Schweiz hat sich 
günstig entwickelt. Die Ausfuhr nach der 
Schweiz stieg von 8.29 Mill. auf 14.13 Mill. Zt. 
und die Einfuhr aus der Schweiz von 6.35 Mill. 
‚auf 12.76 Mill. Bemerkenswert ist auch die 
günstige Entwieklung des polnischen Aussen- 
handels nach Bulgarien. Die polnische 
Ausfuhr nach diesem Lande stieg von 3.77 Mill. 
auf 8.07 Mill. Zt. und die polnische Einfuhr von 
7.56 Mill. auf 11.78 Mill. Zt. 

Unter den aussereuropäischen Ländern neh- 
mien nur die Vereinigten Staaten und Argen- 
tinien in der polnischen Ausfuhr eine bedeuten- 
dere Stellung ein, während in der Einfuhr auch 
Australien und Britisch-Indien eine grössere 
Rolle spielen. Die polnische Einfuhr aus den 

'ereinigten Staaten stieg in der Be- 
richtszeit von 64.37 Mill. auf 89.64 Mill. Zt, 
während die polnische Ausfuhr nach diesem 
Lande von 57.37 Mill. auf 31.66 Mill, Zt. zu- 
rückgegangen ist. Die polnische Ausfuhr nach 
Argentinien stieg von 9.70 Mill. auf 11.45 
Mill. Zt. Dagegen ging die polnische Einfuhr 
aus Argentinien von 19.43 Mill. auf 17.93 Mill. 
Zloty zurück. Auch die Einfuhr aus Austra- 
lien zeigt einen bedeutenden Rückgang, und 
zwar von 25.45 Mill. auf 17,68 Mill. Zi. Die 


* 


polnische Ausfuhr nach Australien ist unbe- 
deutend, sie stieg von 0.11 Mill. auf 0.29 Mill. 
Zloty. Auch die Einfuhr aus Britisch- 
Indien (im Jahre 1938 ohne Birma) ging be- 
deutend zurück, nämlich von 22.33 Mill. auf 
13.83 Mill. Zt., während die polnische Ausfuhr 
nach dort von 4.19 Mill, auf 4.63 Mill. Zt. ge- 


stiegen: ist. 
Der Stand 
der polnischen Motorisierung 


Nach den soeben veröffentlichten Ziffern des 
polnischen statistischen Hauptamtes betrug die 
Gesamtzahl der am 1. Juli 1938 in ganz Polen 
vorhandenen mechanischen Kraftfahrzeuge 
51 729 Stück. Im Vergleich zum 1. Juli des 
Vorjahres ist damit die Zahl der mechanischen 
Kraftfahrzeuge um 9681 Stück angestiegen. Die 
Zahl der Automobile belief sich auf 
Stück und lag um 7367 Stück über dem Stand 
de» Vorjahres. Davon entfielen auf Personen- 
wagen in privatem und öffentlichem Besitz 
23064 gegenüber 18 300 vor einem Jahr. Die 
Zahl der Autodroschken ist lediglich um 73 auf 
5019 Wagen angestiegen, wovon allein 2000 
Wagen auf Warschau entfallen. Ausserordent- 
lich bedeutsam ist die Erhöhung des polnischen 
Autobusbestandes, der auf 1983 Wagen an- 
stieg. Die Zahl der Lastwagen hat sich in der 
Berichtszeit von 6110 auf 7813 Wagen um 
rund 30 v. H. erhöht. Der Bestand an Motor- 
rädern erweiterte sich von 10168 Stück auf 
12476 Stück, mithin um 2314. Die wieder- 
gegebenen Ziffern bringen den tatsächlichen 
Anstieg des polnischen Kraitfahrzeugbestandes 
insofern nicht klar zum Ausdruck, als bei der 
Zählung nicht die Modernisierung des Fahr- 
zeugparkes in der Form des Auswechselns 
alter Wagen und Motorräder durch neue Fahr- 
zeuge erfasst worden ist. was vor allem im 
polnischen Kraftdroschkenbestande eine be- 
deutsame Rolle spielt. Nach den im Verlaufe 
des vergangenen Jahres eingetretenen Ver- 
änderungen entfallen in Polen nunmehr auf 
10 000 Einwohner 11,4 Automobile gegenüber 
9,3 zur entsprechenden Zeit des Vorjahres. 


39 253. 


Internationaler 


Gießerei-Kongreß in Krakau 


In Krakau findet vom 8. bis 17. 9. 38 der 
Internationale Giesserei-Kongress statt, der auf 
Veranlassung des Internationalen Ausschusses 
des Verbandes der Technicker der Giesserei- 
Betriebe (C LA. T. F.) von der Gesellschaft der 
Polnischen Giesserei-Techniker (Stowarzyvsze- 
nie Techniczue Odlewniköw Polskich, STOP) 
veranstaltet wird. Von polnischen Organisa- 
tionen beteiligen sich weiter an dem Kongress 
die Vereinigung der Polnischen Elektrotech- 
niker, die Gesellschaft der Polnischen Hütten- 
Ingenieure, die Gesellschaft der Polnischen In- 
genieure und Mechaniker, die Warschauer Ge- 
sellschaft der Techniker und der Verband der 
Chemie-Ingenieure. An der Spitze des Organi- 
sationsausschusses steht der Präsident des 
Verbandes der Industrie- und Handelskammern 
Ing. Klarner. Man erwartet die Teilnahme 
von Vertretern aus Deutschland, Grossbritan- 
nien, Frankreich. den Vereinigten Staaten, Bel- 
gien und Luxemburg, Italien, den Niederlanden, 
Spanien. Ungarn und der Tschechoslowakei. 
Hauptthema der Beratungen des Kongresses 
ist: „Die Zusammenarbeit der Konstrukteure 
mit den Giesserei-Ingenieuren und ihre Bedeu- 
tung für die Steigerung der Leistungsfähigkeit 
der Giessereien.“ Unter den Berichterstattern 
sind zu nennen: Prof, H, Thyssen. Professor 
A. Portevin, Dr. W. Clauss, Dr.-Ing. Jungbluth, 
Prof. Feszczenko-Czopiwski, Prof. Krupkowski 
und andere. 


Anstieg der polnisch-schweizerischen 


Handelsumsätze 


Im Verlaufe des ersten Halbiahres 1938 ist 
der polnische Import aus der Schweiz im Ver- 
gleich zum entsprechenden Zeitraum des Vor- 
jahres von 6,4 Mill. auf 12,8 Mill. ZI. ange- 
stiegen. Der polnische Export nach der 
Schweiz erhöhte sich in dem gleichen Zeit- 
abschnitt von 8,3 Mill. auf 14,1 Mill. Zl. Zu 
dem polnischen Exportanstieg hat _in erster 
Linie die erhöhte Ausfuhr von Papierholz, 
Malz, Pferden und Eiern beigetragen. Von 
Anfang 1937 an gestaltete sich die Handels- 
bilanz im polnisch -schweizerischen Aussen- 
handel für Polen aktiv. um vom April 1938 ab 
erstmalig wieder passiv zu werden. Zu dieser 
Veränderung hat vor allem die Erweiterung 
des polnischen Imports von Maschinen und an- 
deren Investitionsgütern aus der Schweiz bei- 
getragen. Eine gewisse Rolle spielte auch die 
Verminderung des polnischen Kohlenexports 
nach der Schweiz. 


| | 
Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 


vom 12. August 1938. 

5% Staatl. Konvert.-Anleihe 

"grössere Stücke. . 69.50 B 
mittlere Stücke TE 

kleinere Stücke. 69. C0 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

49 Obligationen der Stadt Posen 


1926 
4%4% Obligationen der Stadt Posen 


1929 SR f 12 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z 1) 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen. II Em. 
45 umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold I]. Em. 
44% Zioty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 
ren Stücke ı 
leinere Stücke . 
4% Konvert. - Piandbriefe der Pos. 
Landschaft Ne 
3% Invest.-Anleibe. I. Em. » 
3% Invest.-Anleihe. II. Em. 
4% Konsol.-Anleite . . . 
4%% Innerpoln. Anleihe. . . 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . — 
Bank Polski (100 Zloty) ohne Coupon 
BED. ab: 124.50 G 
Piechcin. Fabr. Wap. ! Cem. (30 20 — 
II. Cegielski . .. RT . 45.0006 
Lubaß-Wronki (100 2) 37.00 B 
68.00 


— 
— 


65.75 + 


—— 


53.754 
* = 
er Y* SR 


Cukrownia Kruszwica . 
; Herzfeld & Viktoriu 


Tendenz: unverändert. 


K 


Warschauer Börse 
Warschau, 11. August 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staatspapieren etwas schwächer, in den.Privat- 
papieren belebt. 0 
Amtliche Devisenkurse 


11.8. 
Geld 


Brie 


Amsterdam. » 288.76, 290,24 
Berlin 212.910 213.07 | 212.510 213.07 
Brüssel 89.66 90.10 
Kopenhagen N 3 
London 25.84] 25.98 
New Vork (Scheck) 5.82 
Paris 14.55 
Prags 18.29 18,39 
Italien 27.89 28.03 
Oslo 129.87 120.5 129,82] 120.43 
Stockholm . 133.26 138.94 188.26 133,94 
Danzit . .99.75 100.22 99.75 100.25 
zürich 121.80 121.90 121.30) 121.90 
Montreal — 
Wien... 5 — 


I Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Tuvest.-Anleihe 
1. Em. 82.88, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 81.75—82, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 


Serie III 42.35, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 67, 
5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 69.50 68.50, 
5prez, Eisenbahn- Konversions-Anl. 1926 66.50, 
4% proz. Staatliche Innen- Anleihe 1937 67.13, 
7proz. Pfandbrieje der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. ®proz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. - 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obi der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5½ prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. 
Pfandbrieje der Landeswirtscheftsbank II. bis 
VII. Em. 81 5 proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5½% proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. (garant.) 
Tew. Kred. Ziem. der Stadt Warschau 1924 
80.00, 4½ proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 65, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 74.25—73.75, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lublin 1933 62.25, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lublin 1933 
66.75 66.50, VI. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 77,00. 


Aktien: Tendenz — veränderlich. Notiert 
wurden: Bank Polski 125, Bank Zachodni 39.25, 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 39.25 39.50, Wegiel 
34.75-35.25, Lilpop 93.50 92.50. Modrzeiöw 16, 
Ostrcwiec Serie B 69—69.50, Starachowice 
41.25—42-—-41.75, Zyrardöw 61.50—62.50-—61. 


Getreide-Märkte 


Bromberg, 11. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 19.50 bis 20, Roggen neu 
15—15.50, Gerste 15.25 bis 15.50, Wintergerste 
—.—. Roggenmehl 65% 25 bis 25.50, Rog- 
gen Schrotmehl 20.50 —21.50, Roggen Export- 
mehl 24.50 —25, Weizenmehl 65% 33.50 — 84.50, 
Weizen-Schrotmehl 27.50 —28, Weizenkleie fein 
11.25— 11.75. mitte! 11.75-12.25, grob 12.5013, 
Ruggenkleie 10.5011, Gerstenkleie 11.75 bis 
12.00, Gerstengrütze 24.50--25, Perlgrütze 35 
bis 36, Viktoriaerbsen 24-28 Folgererbsen 24 
bis 26, Gelblupinen 17.50—18. Blaulupinen 16.50 
bis 17. Winterraps 4142.50, Winterrübsen 30 
bis 40, Senf 34-36, Leinkuchen 22.50—23, 
Rapskuchen 14.25 —15. Sonnenblumenkuchen 
17.75 18.75. Sojaschrot 22.75—23, Netzeheu 
lose 4.755,50, Netzeheu gepresst 5.75—6.50. 
Gesamtumsatz: 2009 t, davon Weizen 250 — 
ruhig. Roggen 482 — belebt, Gerste 145 — be- 
lebt, Hafer — ruhig, Weizenmehl 22 — ruhig, 
Roggenmehl 501 t — ruhig. 


Warschau, 11. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Einheitsweizen 21.75—22.25, Standard- 
roggen ! 15.75-—16,50, Standardgerste 15.50 bis 
16.00, Standardhafer | 19.50 bis 20, Standard- 
hafer I neu 15-15.30, Standardhafer II 18—18.50, 
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Vor polnisch - ungarischen 
Wirtschaftsbesprechungen? 


Die polnische Presse kündigt polnisch-unga 
rische Wirtschaftsbesprechungen an, die im 
Rahmen des polnisch- ungarischen Handels, 
abkommens eine Abänderung und Erweiterung 
der polnischen Holzexport - Kontingente er- 
bringen sollen. Die Besprechungen sollen be- 
reits im September aufgenommen werden, da 
ein Teil der polnischen Holzkontingente schon 
etzt erschöpft ist und die ungarische Nach- 
frage nach polnischem Holz nach der Ein- 
schränkung der österreichischen Holzexport# 
stark sein soll. 


Polnisch-tschechische 
Transitverhandlungen 


Während der letzten Tage fanden in Gdingen 
zwischen einem Vertreter der tschechoslowaki- 
schen Exportfirmen und einer Delegation der 
Gdingener Hafenunternehmen Verhandlungen 
über eine verstärkte Beanspruchung des Gdin- 
gener Hafens für tschechoslowakische Transit- 
lieferungen statt. Nach Berichten der polni- 
schen Presse wurden die Besprechungen mil 
dem Abschluss einer Verständigung erfolgreich 
beendet. 


Um die Senkung der Baumwollpreise 
in Polen 


Auf einer Lodzer Konferenz des Verbande: 
der polnischen Baumwollgarn - Produzenten 
wurde zu der jüngst von der Regierung an- 
geordneten Senkung der Baumwollgarnpreise 
Steliung genommen. Der Verband sprach 
seiner Leitung das Vertrauen aus und lehnte 
die von der Leitung im Zusammenhang mit der 
Preissenkung angebotene Demission ab. Auf 
der Konferenz wurde zum Ausdruck gebracht, 
dass die Ermässigung der Baumwollgarnpreise 
die Rentabilität der Betriebe in Frage stelle 
und notwendige Investitionen unmöglich mache. 
Die Leitung des Verbandes wurde angewiesen, 
erneut bei der Regierung vorstellig zu werden, 
um eine Rücknahme der Preissenkungsanord- 
nung zu erreichen. 


u EEE TEE TEN 


Weizenmehl 65% 33—34.50, Roggenmehl 65% 
23.50 24.50, Roggen -Schrotmehl 18 bis 19, 
Kurtoffelmehl „Superior“ 31.00 bis 32.00 
Weizenkleie grob 12 bis 12.50, Weizenkleit 
mittel und fein 11 bis 11.50, Roggenkleie 9 bis 
9,50, Winterwicken 70—75, Winterraps 44—45 
Weissklee roh 165-185, Weissklee 97% 195 
bis 215, Inkarnatklee 75-80, Leinkuchen 20 bis 
20.50, Rapskuchen 12.50—13, Sonnenblumen- 
kuchen 17—17.50, Sojaschrot 23.25 bis 23.75, 
Roggenstroh gepresst 4.505. Roggenstroh lose 
5.5.50, Heu neu gepresst I 7-7.50, Heu neu ge- 
presst II 5.50—6. Gesamtumsatz: 1770 t, davon 
Roggen 595 — belebt, Weizen 60, Gerste 75 — 
belebt, Hafer 30 — ruhig, Weizenmehl 229 — 
belebt, Roggenmehl 392 — belebt. 


Posen, 12. August 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 


. Richtpreise: 
18.75 —19.25 


o elnee Lan tesa Area "Sant k 
Mahl-Roggen (neuer) 15.00 15.50 
Praug erste 14.5 —15.00 
Standardhafer I 480 gell . » — 
5 1 —. 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 38.75 39.75 
1 50% .. 35.75 —36.75 
„ la. „ 65% 32.75—5.3 
ii II. »50-65% . 28.25—29.25 
Weizenschrotmehl 95%. 8 
2 155 Ph U 25.50 26.5) 
eee 1 * 2 z ea 
” Hr 55 ER 2 — 
Roggenschrotmehl 9570 e 


Kartoffelmehl „Superior“ 


Weizenkleie (grob) 12.25—12.75 


ee 13.2514. 5 


Weizenkleie (mittel) . . „10.50—11.50 
Roggenkleie . » » » 10.00— 11.0) 
Gerstenkleie » » » 3 
Gelblußp inen Al ee 
Blaulupinen 0 18.00 —18.5 
Winterraas 41.00 — 42.00 
SCHE IR derer er 35.00—87.0U 


Rapskuchen . » 
Sonnenblumenkuchen 


Sojaschrot . + =» 22.50 23.50 


12 2.00—2.50 
5 8 * [7 2 
Weizenstroh, los . 3.00.-8.0 
Roggenstroh, lose s 2.22.75 
Roggenstroh, gepresst 8 3.50—4.00 
1 lose RE 9 
f roh, gepresst . 003. 
N 11 1.75—2.25 


Gerstenstroh, lose 


Gerstenstroh, gepresst 2. 758.25 


„% „% e 


Weizenstroh, gepresst . 
t, 


Hei, lose rs 4.75 —5.25 
Heu, geprest 5.76.25 
Netzeheu, lose „ 5.25 5.75 
Netzeheu, gepresst. 6.25 —6.75 

Gesamtumsatz: 4687 t, davon Roggen 1923 — 
rubig, Weizen 748, Gerste 335, Hafer 3 


Müllereiprodukte 1571, Samen 54, Futtermittcı 


und andere 48 t 


PU IVO K 
rn 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 


Die Zeitung 
bringt dir 
die Weltins Raus 


Nr. 183 
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N Die glückliche Geburf eines gesunden 


85 Sohnes 


S 
S zeigen hocherfreut an 


Nach ſchwerem, langem Leiden wurde heute meine liebe 
Gattin, unſere gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und 
Schweſter 


Marta Zimmermann 
geb. Tucholl 


im Alter von 66 Jahren heimberufen. 


In tiefem Schmerz 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Ludwig Zimmermann Kurt Zimmermann 
Fritz Zimmermann Alex Zimmermann 
Margarete Schütz geb. Zimmer⸗ Waldemar Schütz 
mann Tereſe Modrow geb. Tucholl 
Gertrud Zimmermann Meta Zimmermann geb. Krüger 
Walter Zimmermann Elfriede Zimmermann 
Georg Zimmermann geb. Förſter 
Dora Zimmermann Erika Zimmermann geb. Reuter. 


Buſchdorſ (Budziſzewko), den 11. Auguſt 1938. 
bei Rogaſen (Rogojno) 


Berdigung findet am Montag, dem 15. Auguſt, nachmittags 
um 4 Uhr vom Trauerhaus aus ſtatt. 


- Haute reme 
für Dich 


R. Barcikowski S. A. Poznaß 


Lokal Licytacji — Auktionslokal 
Brunon Trzeczak 
Stary Rynek 46,47 (früher Wroniecka 4) 
Vereideter Tarator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
J wohnungs einrichtungen, verſch. kompl. Salons. kpl. 
Herren-, Speiſe-, Schlafzimmer, kompl. Küchenmöbel, 
Pianino, Flügel. Pianola, Heiz-, Kochöfen, Einzelmöbel, 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Aebernehme Taxie⸗ 
rungen ſowie Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäf⸗ 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im eigenen 
Auktionslokal. 


Diplom- Ing. Friedrich Freude 
und Frau Friede, geb. Paetzold 


Berlin-Charlottenburg, den 10. August 1938, 
Gaschkestfr. 241. 


Am 11. Auguſt verſchied plötzlich und „unerwartet 
mein lieber Mann, Sohn und Bruder 


Emil Janke 


im Alter von 47 Jahren. 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 
sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port-Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W.MEWESnan. 
Speditionshaus 
Poznan 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 
Ausgabestelle für 
Zollpassierscheine 
(Auto-Triptik) 
nach Deutschland, 


Im Numen der Hinterbliebenen 
Elfriede Janke 


Sroda, den 11. Auguſt 1938. 


Die Beiſetzung findet am Montag, dem 15. Auguſt, 11 Uhr 
vorm. auf dem alten engl. Friedhof in Bromberg jtatt. 


Am 11. Auguſt ſtarb nach kurzer, ſchwerer Krankheit der 
Geſchäftsführer unſerer Filiale Sroda, Berr 


mil Janke 


im 47. Lebensjahre. Der Deritorbene war ſeit vielen Jahren 
als Filialleiter bei uns tätig und hat ſich durch Pflichttreue 
und Suverläſſigkeit unſer beſonderes Vertrauen erworben. Sein 
Tod bedeutet für uns einen ſchmerzlichen Verluſt. Wir werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


der Vorſtand 
der Land wirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft 


Poznan 


Am 11. Auguſt verſchied nach kurzer, ſchwerer Krankheit der 
Geſchäfts führer, Herr 


Emil Janke 


Wir verlieren in ihm einen Vorgeſetzten, der uns beruflich ſtets 
das beſte Vorbild war und uns durch ſeine gerechte und hilfsbereite 
Art menſchlich immer nahe ſtand. 

Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


Die Angeitellten und Arbeiter 


der Landw. Zentralgenoſſenſchaft Poznan 
Filiale Sroda 


Ausführung samtliche 
Reproduktionen. 
Abzüge — Vergröße- 

rungen 
Foto-Labor.- 
Chemiczne 
Poznan, Fredry 2 
Filme — Platten 
Papier stets am Lager 
Versand 
nach der Provinz 
Zurücksendung 
in 24 Stunden. 


Lichtspieltheater SLONCE 


Sonntag, 14. August Montag, 15. August 

um 3 Uhr nachmittags Sondervorstellung, um 3 Uhr nachmittags Sondervorstellung, 

zu ermässigten Preisen der grosse Spio- zu ermässigten Preisen das hervorragende 
nagefilm von Alexander Korda Filmwerk von Herbert Wilcoxon 


Chef der Spionage Das Könisreich der Verliebten 


In den Hauptrollen : | mit Anna Neagle und Fernand Gravet. 


Am 11. Auguſt d. Is. ſtarb nach kurzer ſchwerer Urank⸗ 
heit unſer Kamerad und Vorſtands mitglied 


Emil Janke 


Seit Begründung unſerer Ortsgruppe hat der uns viel 
zu früh Verſtorbene in großer Pflichttreue mit uns zuſam⸗ 
men gearbeitet. Wir werden ihm ein gutes Andenken be⸗ 
wahren. 


Die Ortsgruppe Schroda der Deutſchen vereinigung. 


Vivian Leigh und Conrad Veidt. 
Eintrittskarten Parterre 50 und 75 gr. Eintrittskarten Parterre 50 und 75 gr. 


Balkon 1.— 21. 


Balkon 1.— t. 


VOBACHS 


Hndarbetichefß 


beraten Sie gutüber jede 
Handarbeitstechnik. Alte 
Hefte enthalten zahl- 
reiche nette Vorschläge 
mit vielen Abbildungen. 


Jurchschlan 


EST NORA: SKA-POZNAN 


ki Al.Marcinkowskiego 23 - Telefon 18-47 


Vobahs Handarbeitshefte 


erhalten Sie bei 


Gott der Herr hat meine liebe Frau 


Minna Brodda 


geb. Weinhold 


am 11. Auguſt 1938 früh 5 Uhr nach 58. jähriger Ehe 
und 31-jährigem. Nervenleiden im Alter von 78 Jahren 
und 10 Monaten in die Ewigkeit abberufen. 

Die Beerdigung findet am 13. Auguſt d. Is. vom 
St. Paulifriedhof, ul. Grunwaldzka, um 4 Uhr nachm. ſtatt. 


Lichtspieltheater „Stonce” 


Heute, Freitag, sensationelle Premiere 
des hervorragenden Filmwerkes von Paul Wegener 


„Hinter verschlossenen Türen“ 


Ein ergreifendes Lebensdrama mit Sabine Peters, Olga Czechowa, 
Iwan Petrowiez und Alfred Abel in den Hauptrollen. 


Kosmos-Buchhandlang 
Ak Marsg. Pilsudskiego 25 


Deutliche Schrift 
verhindert Satziehler 


Kurheim Jungborn, Danzig-Oliva 


Carl Brodda 


Siraßenbahn⸗Oberkontrolleur i. N. 


Schroth⸗ und andere Diätkuren für innere Krankheiten 
und Nerven, insbeſ. Magen, Darm, Leber, Blut, Nieren, 
Gicht, Rheuma, Zucker- u. a. Stoffwechſelkrankheiten. 


Jahnſtraße 22 — Fernſpr. 45580. 


Naturhetilverfahren, 


Wie deuchen: 


— Erholungſuchende ſchmackho fte onoslacto-pegetabtle 
iätveryflegung. — Nee Preiſe. auch Pauſchal⸗ 
jätze. — Proſpekt frei. 


Aerztliche Leitung: Dr. med L. Brunck. 


Sämtliche Focmulare füc die Sandwietshaft, | 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Moksfe, 
ein und mehrfachig. — Bilder und Peospehte 
in Stein- und OMfret-Deuc. — Diplome. 


ele Maesz. Pitsudskiege 25. Telefon 6405 md G 
EREEEREN re eenernience 


Am Dienstag, dem 9. Auguſt, verſchied nach langem Krankenlager 
meine liebe Schweſter und Schwägerin 


grau Maria Schaefer 


geb. Otlews ki 
im vollendeten 71. Lebensjahre. 


Inserieren bringt Gewinn. 


CCC... ³Ä A ET TEE FE EEE 
Kino „ADRIA“ Dabrowskiego 38. 
Ein Film voller Spannung und Temperament 


„Hnerigek Holmes u. Dr. Watson” 


In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 
Laura Krieg geb Otlewsti 
Poznan, den 12. Auguſt 1938. 
Beerdigung am Freitag, dem 12. 8., nachmittags 4 Uhr auf 
dem St. Pauli Friedhof. 


in deutscher Sprache. 


tians Albers, Heinz Rühmann, 
Hansi Hnoteck, Sigirid Schürenberg. 


In den Hauptrollen: 


